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Erläuterungen zu den Tabellen


Die Angaben zum Vermögen, Umsatz, Personalaufwand, zu den Ertragssteuern und zum Jahresüberschuss sind in Euro
pro Mitarbeiter. Der Personalaufwand beinhaltet in der Regel auch die Sozialabgaben der Arbeitgeber und die Vergütung
der Geschäftsführer bzw. Vorstände. Die Anzahl der Mitarbeiter bezieht sich in der Regel auf das Ende des
Geschäftsjahres. Gewinnabführungsverträge bleiben unberücksichtigt.
Fehlen Angaben zum Jahresüberschuss, greifen wir auf den Bilanzgewinn zurück.
Bilanzen mit ausländischen Währungsangaben werden zum Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.



Die Vergütung pro Geschäftsführer bzw. Vorstand ist ein Durchschnittswert in Euro und beinhaltet alle
finanziellen Zuwendungen in einem Jahr. Das Honorar der Abschlussprüfer (AP) sind die reinen
Abschlussprüfungsleistungen ohne weitere Beratungsleistungen.



Das Verhältnis Verg V/GF/PAM ist das Verhältnis der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter. Dabei handelt es sich um einen Durchschnittswert.
Beispiel: Der Personalaufwand pro Mitarbeiter beträgt 50.000 Euro. Ein Geschäftsführer bzw. Vorstand
erählt 500.000 Euro. Dann ist das ein Faktor von 10.



Die drei letzten Indikatoren sind jeweils der Anteil der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss in Prozent.



Beim Rang gilt: Je mehr Vermögen, Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss pro Mitarbeiter, desto
höher ist die Einstufung. Bei den Ertragssteuern erfolgt eine höhere Einstufung, je niedriger die
Ertragssteuern sind. Je mehr Mitarbeiter, desto höher der Rang. Je höher
die Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände und je höher das Honorar der Abschlussprüfer,
desto höher der Rang. Je geringer der Faktor Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände
gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter und je geringer die Prozentsätze bei der Vergütung der
Geschäftsführer bzw. Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss,
desto höher der Rang. Der Rang wird über alle Branchen hinweg berechnet. Dabei liegt das zuletzt erhobene
Geschäftsjahr zugrunde.



Die Zahlen in den Tabellen sind mit Hilfe der "Erläuterungen zu den Tabellen" selbsterklärend und werden nicht
weiter erörtert. Im Textteil gehen wir schwerpunktmäßig auf die Organisation der Unternehmen, das Portfolio
sowie die Umsatzverteilung auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Märkte ein. Da Unternehmen eines Konzerns auch
untereinander wirtschaften, kann die Summe bei den Prozentangaben beim Umsatz auch mal die Marke von "100" überschreiten.
Eine Entkonsolidierung ist nicht zwangsläufig gegeben. Ab und zu gehen wir auch auf die Verteilung
der Belegschaft auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Absatzmärkte ein. Innovationen und technische Neuheiten
werden erwähnt, sofern uns das relevant erscheint. In der Regel machen wir auch Angaben zu Umweltschutzaspekten und zum
Ressourcenverbrauch. Bei Konzernen geben wir auch die Anzahl der Unternehmen an, die zum Konzern gehören. Dazu
gehören konsolidierte und assoziierte Unternehmen sowie geringere Beteiligungen. Häufig wird die Anzahl nur grob
geschätzt.
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Badenova AG + Co. KG




	Badenova AG + Co. KG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	597.610
	614.143
	623.318
	138



	Umsatz/M [€]
	811.076
	847.809
	898.356
	54



	Personalaufwand/M [€]
	72.925
	75.256
	77.666
	136



	Ertragssteuern/M [€]
	9.482
	6.918
	7.324
	150



	Jahresüberschuss/M [€]
	46.693
	40.738
	38.939
	91



	Mitarbeiter (M)
	1.255
	1.301
	1.338
	152



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	399.333
	439.333
	438.667
	186



	Honorar AP [€]
	116.000
	-
	128.000
	206



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,48
	5,84
	5,65
	46



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1177
	0,1195
	0,1095
	61



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2951
	1,3313
	1,2533
	113



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,0444
	2,4868
	2,5259
	71







Die Badenova AG & Co. KG mit Sitz in Freiburg im Breisgau ist ein Energiedienstleister, der hauptsächlich in Süd- und Mittelbaden aktiv ist. Zum Portfolio gehört der Vertrieb von Strom, Erdgas, Wasser, Wärme sowie der Netzbetrieb. Über Tochtergesellschaften werden auch Beteiligungen an regenerativen Energieerzeugern und weitere Dienstleistungen angeboten. Mit dem Dienstleistungspaket W++, bietet der Konzern bundesweit Stadtwerken und kleinen Energieversorgern Leistungen von der Energiebeschaffung bis zum Vertrieb an. Das Erdgasnetz hat eine Länge von fast 7.900 km und weist knapp 178 Tsd. Zähler auf. Das Stromnetz hat eine Länge von fast 5.900 km und weist rund 200 Tsd. Zähler auf. Beim Gasnetz bestehen 158 Konzessionsverträge, beim Stromnetz 21 und beim Wassernetz 2.





Im Jahr 2017 wurden knapp 940 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 357 Mio. Euro  (38 %) mit Erdgas (ohne Erdgassteuer), fast 470 Mio. Euro (50 %) mit Strom (ohne Stromsteuer), 36 Mio. Euro (4 %) mit Wasser, fast 22 Mio. Euro (2 %) mit Wärme, 2 Mio. Euro (0,2 %) mit Biogas sowie fast 53 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Dienstleistungen. Die Gas- und Stromsteuer betrug etwa 79 Mio. Euro.





Im Jahr 2017 lag der Erdgasabsatz einschließlich dem Eigenverbrauch bei knapp 10,5 TWh, der Stromabsatz einschließlich Eigenverbrauch lag bei knapp 2,9 TWh und der Wärmeabsatz bei fast 314 GWh. Zusätzlich wurden rund 20 Mio. cbm Wasser abgesetzt. Der Netzabsatz lag im Jahr 2017 beim Erdgas bei 16,4 TWh und beim Strom bei fast 1,5 TWh.





Für rund 687 Mio. Euro wurden Waren bezogen, davon für 287 Mio. Euro (42 %) Strom, fast 77 Mio. Euro (11 %) für die Nutzung des Stromnetzes, fast 189 Mio. Euro (27 %) für Erdgas, 21 Mio. Euro (3 %) für die Nutzung des Erdgasnetzes, rund 2 Mio. Euro (0,3 %) für Wasser, knapp 17 Mio. Euro (2 %) für Wärme, etwa 5 Mio. Euro (0,8 %) für Biomasse, rund 16 Mio. Euro (2 %) für Roh- und Hilfsstoffe, fast 18 Mio. Euro (3 %) für Konzessionen, fast 17 Mio. Euro für Werbung und Marketing einschließlich Provisionen sowie 38 Mio. Euro für (6 %) für sonstige Leistungen.





Die Investitionen beliefen sich auf rund 47 Mio. Euro, davon etwa fast 18 Mio. Euro (37 %) im Bereich Erdgas, fast 11 Mio. Euro (23 %) im Bereich Strom, 4 Mio. Euro (9 %) im Bereich Wasser, 6 Mio. Euro (13 %) im Bereich Wärme sowie 0,5 Mio. Euro (1 %) im Bereich Biogas. Die Zuschüsse lagen bei rund 3 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2017 rund 1.300 Mitarbeiter beschäftigt.





Rund 50 Unternehmen gehörten im Jahr 2017 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Bayerngas GmbH




	Bayerngas GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.376.892
	4.672.897
	4.042.654
	60



	Umsatz/M [€]
	14.697.211
	26.434.579
	11.260.664
	2



	Personalaufwand/M [€]
	96.016
	112.150
	111.848
	50



	Ertragssteuern/M [€]
	27.092
	65.421
	474
	45



	Jahresüberschuss/M [€]
	-2.390
	158.879
	-369.668
	265



	Mitarbeiter (M)
	251
	214
	211
	225



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	87.000
	93.000
	97.000
	218



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Bayerngas GmbH mit Sitz in München ist ein Energiedienstleister. Der Konzern ist überwiegend in Deutschland sowie in Großbritannien, in Österreich und in der Schweiz tätig. Das Portfolio beinhaltet hauptsächlich den Energievertrieb und den Handel mit Gas sowie in kleinerem Umfang den Stromverkauf und den Pipelinebetrieb aber auch den Vertrieb von Netzkapazitäten, die Gasspeicherung und den technischen Service. Über Beteiligungen ist der Konzern auch im Glasfaser-Infrastrukturgeschäft aktiv. Zu den Kunden gehören Weiterverteiler, Stadtwerke, Großkunden und Industrieunternehmen. Über die Bayernets GmbH ist der Konzern an dem etwa 1.500 km langen Hochdruck-Pipelinenetz beteiligt. Über die Bayernugs GmbH ist der Konzern an dem  Untergrundspeicher Wolfersberg mit einem Arbeitsgasvolumen von 365 Mio. cbm Gas beteiligt. Davon wurden im Jahr 2018 etwa 1,1 TWh Arbeitsgas an die Bayerngas Energy GmbH verkauft. Ende 2018 wurde die Gashochdruckleitung MONACO mit rund 87 km Länge in Betrieb genommen. Ende 2019 soll die Verdichterstation Wertingen im Landkreis Dillingen an der Donau in Betrieb gehen.





Im Jahr 2018 wurden knapp 3,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 3,6 Mrd. Euro (97 %) mit dem Gasverkauf, 19 Mio. Euro (0,5 %) mit dem Stromverkauf, knapp 480 Tsd. Euro (0,01 %) mit Energiedienstleistungen, fast 100 Mio. Euro (3 %) mit dem Energietransport, rund 580 Tsd. Euro (0,01 %) mit der Gasspeicherung sowie rund 2 Mio. Euro (0,1 %) mit sonstigen Leistungen. Regional wurden rund 2,4 Mrd. Euro (66 %) in Deutschland erwirtschaftet, fast 694 Mio. Euro (19 %) in Großbritannien, fast 396 Mio. Euro (11 %) in Österreich sowie fast 176 Mio. Euro (5 %) in der Schweiz.





Im Jahr 2018 wurden 177 TWh Gas abgesetzt, davon etwa 132 TWh (75 %) über Weiterverteiler und Stadtwerke sowie 45 TWh (25 %) über andere Handelswege.





Etwa 125 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 investiert, davon rund 77 Mio. Euro in die Pipeline Burghausen-Finsing (Monaco I) sowie knapp 24 Mio. Euro in die Verdichterstation Wertingen.





Rund 230 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 7 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Dortmunder SW AG




	Dortmunder SW AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.019.639
	1.003.191
	1.006.767
	100



	Umsatz/M [€]
	75.372
	76.064
	85.893
	263



	Personalaufwand/M [€]
	60.990
	65.889
	63.807
	199



	Ertragssteuern/M [€]
	5.308
	2.979
	2.186
	77



	Jahresüberschuss/M [€]
	114.119
	-18.617
	-20.146
	240



	Mitarbeiter (M)
	1.884
	1.880
	1.921
	141



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	426.000
	442.000
	370.500
	195



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,98
	6,71
	5,81
	48



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,9000
	0,9273
	0,8982
	175



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,1017
	1,0608
	1,1971
	106



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,5944
	-3,7886
	-3,8295
	0







Die Dortmunder Stadtwerke AG mit Sitz in Dortmund ist ein Infrastrukturunternehmen. Das Unternehmen ist in die vier Geschäftsfelder Energie & Wasser, Mobilität & Logistik, Datennetze sowie Lebensräume strukturiert. Das Portfolio beinhaltet die Erzeugung, Gewinnung und Verteilung von Energie und Wasser, die Beförderung von Personen und Gütern, die Vermarktung von Grundstücken und Aufgaben im Bereich Telekommunikation. Ende 2018 nutzten 93.286 Abonnenten das Mobilitätsangebot. Die Nutz-Wagen-Kilometer betrugen 20,7 Mio. km. Im Jahr 2018 wurden 18 Niederflur-Solowagen erworben. Das Fahrgastaufkommen betrug 130,7 Mio. und die Schwerbehindertenquote lag bei knapp 7 %.





Im Jahr 2018 wurden rund 143 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 123 Mio. Euro (86 %) im Bereich Verkehr, knapp 3 Mio. Euro (2 %) mit Grundstücksverkäufen sowie fast 18 Mio. Euro (12 %) mit sonstigen Leistungen. Fast 49 Mio. Euro stammen aus Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen von verbundenen Unternehmen und 71 Mio. Euro aus Beteiligungen.





Die Investitionen beliefen sich im Jahr 2018 auf 45,5 Mio. Euro, davon rund 24 Mio. Euro für Fahrzeuge, fast 12 Mio. Euro für die Betriebsausrüstung, rund 5 Mio. Euro für Grundstücke und Gebäude sowie 3 Mio. Euro für die Verkehrsinfrastruktur. Erworben wurden 13 Niederflur Busse und eine zweite Krananlage am Hafenbahnhof. Das Unternehmen erhielt für das rechnergestützte Betriebsleitsystem Zuschüsse in Höhe von 5 Mio. Euro.





Der Materialaufwand lag bei 58 Mio. Euro, davon etwa 13,8 Mio. Euro (24 %) für Strom und Diesel für den Fahrbetrieb, 19,1 Mio. Euro (33 %) für Grundstücksmieten und Pachten, 22,2 Mio. Euro (38 %) für die Instandhaltung und Fremdleistungen sowie 2,8 Mio. Euro (5 %) für Grundstücksaufwendungen. Rund 13,7 Mio. Euro flossen in die Bereiche IT und Werbung, etwa 3,4 Mio. Euro wurden für Beiträge und 2,4 Mio. Euro für Versicherungen fällig. Zusätzlich wurden 1,2 Mio. Euro für Rechts- und Beratungskosten aufgewandt.





Insgesamt waren rund 1.880 Mitarbeiter beschäftigt, davon 1.626 im Ressort Verkehr. Mit 466 Verbesserungsvorschlägen der Mitarbeiter konnten etwa 200 Tsd. Euro eingespart werden.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 50 Unternehmen zum Verbund. Die Aktionäre sind die Dortmunder Stadtwerke Holding GmbH mit einem Anteil von 94,9 % und die Stadt Dortmund mit einem Anteil von 5,1 %.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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EnBW AG




	EnBW AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.819.013
	1.913.535
	1.913.853
	76



	Umsatz/M [€]
	973.272
	927.372
	868.593
	56



	Personalaufwand/M [€]
	85.618
	88.368
	90.386
	100



	Ertragssteuern/M [€]
	5.910
	-88
	8.119
	159



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.474
	39.961
	33.643
	104



	Mitarbeiter (M)
	21.775
	22.622
	24.017
	38



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.580.000
	2.073.000
	2.139.000
	40



	Honorar AP [€]
	3.400.000
	3.100.000
	3.600.000
	40



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,45
	23,46
	23,67
	157



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0373
	0,0395
	0,0410
	21



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4221
	0,4132
	0,3927
	37



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,6895
	0,9173
	1,0589
	29







Die EnBW Energie Baden-Württemberg AG mit Sitz in Karlsruhe ist ein Energiekonzern. Der Konzern ist in die vier Segmente Vertriebe, Netze, Erneuerbare Energien sowie Erzeugung & Handel organisiert. Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in Baden-Württemberg, wobei eine stärkere Internationalisierung angestrebt wird. Aktivitäten sind somit auch in Schweden, Frankreich, Tschechien, Taiwan, in der Schweiz und in den USA vorhanden. Der Konzern hat etwa 5,5 Mio. Kunden und bietet neben Energie auch Umweltdienstleistungen sowie die Versorgung mit Fernwärme und Trinkwasser an. Intern werden die Kunden in die Gruppen B2C (Privatkunden, kleine Betriebe) und B2B (große Betriebe, Industrie, Weiterverteiler, Stadtwerke, Kommunen) unterteilt. Unter der Marke EnBW wird in Baden-Württemberg Strom, Fernwärme, Gas und Trinkwasser vertrieben. Unter der Marke Yello wird bundesweit Strom und Gas vertrieben. Mit der Marke NaturEnergiePlus werden ökologisch orientierte Kunden angesprochen. Weitere Marken sind die GVS, Erdgas Südwest, ODR, ZEAG, PRE und VNG. Eigenständige Forschung bzw. Forschung mit Partnern wird in den Bereichen Windenergie, Künstliche Intelligenz, Fotovoltaik, Geothermie und Energiespeicher betrieben.





Im Jahr 2018 wurden rund 20,6 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 7 Mrd. Euro (34 %) im Segment Vertriebe, 3,2 Mrd. Euro (16 %) im Segment Netze, 477 Mio. Euro (2 %) im Segment Erneuerbare Energien sowie fast 9,9 Mrd. Euro (48 %) im Segment Erzeugung & Handel.





Der Stromabsatz belief sich im Jahr 2018 auf fast 137 TWh, davon knapp 15 TWh (11 %) an Privat- und Gewerbekunden (B2C), knapp 22 TWh (16 %) an Geschäfts- und Industriekunden (B2B) sowie 100 TWh (73 %) an den Handel. Bezogen auf die Segmente wurden etwa 37 TWh (27 %) im Segment Vertriebe abgesetzt, 2,4 TWh (2 %) im Segment Erneuerbare Energien sowie 97 TWh (71 %) im Segment Erzeugung & Handel. Der Gasabsatz belief sich im Jahr 2018 auf 328 TWh, davon 17 TWh (5 %) an Privat- und Gewerbekunden (B2C), fast 145 TWh (44 %) an Geschäfts- und Industriekunden (B2B) sowie knapp 167 TWh (51 %) an den Handel. Bezogen auf die Segmente wurden fast 57 TWh (17 %) im Segment Vertriebe abgesetzt, 0,1 TWh (0,03 %) im Segment Erneuerbare Energien sowie knapp 272 TWh (83 %) im Segment Erzeugung & Handel.





Die Erzeugung von Elektrischer Leistung belief sich im Jahr 2018 auf insgesamt 13.399 MW, davon 3.738 MW (28 %) mit Erneuerbarer Energien, 3.491 MW (26 %) mit Steinkohle, 2.933 (22 %) mit Kernkraftwerken, 1.468 MW (11 %) mit Gas sowie 1.769 MW (13 %) mit sonstigen Kraftwerken. Die Eigenerzeugung lag bei 53.492 GWh, davon 8.414 GWh (16 %) mit Erneuerbarer Energien, 20.656 (39 %) mit Kernkraftwerken, 12.868 GWh (24 %) mit Steinkohle, 6.048 (11 %) mit Braunkohle, 3.518 GWh (7 %) mit Gas sowie der Rest mit sonstigen Energieträgern.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 21.775 Mitarbeiter beschäftigt, davon 3.657 (17 %) im Segment Vertriebe, 8.920 (41 %) im Segment Netze, 1.144 (5 %) im Segment Erneuerbare Energien, 5.419 (25 %) im Segment Erzeugung & Handel sowie 2.635 (12 %) in sonstigen Bereichen.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 41 Mio. Euro aufgewandt. Rund 60 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält 208 Patente, davon kamen 25 im Jahr 2018 neu hinzu.





Der Gesamtenergieverbrauch lag im Jahr 2018 bei 3,2 TWh. Die CO2-Emissionen lagen bei rund 51 Mio. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 rund 500 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Encavis AG




	Encavis AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	22.261.345
	22.333.333
	21.891.473
	24



	Umsatz/M [€]
	2.090.756
	2.227.642
	2.263.566
	22



	Personalaufwand/M [€]
	96.328
	119.917
	145.079
	26



	Ertragssteuern/M [€]
	75.630
	170.732
	69.767
	248



	Jahresüberschuss/M [€]
	90.756
	235.772
	142.636
	26



	Mitarbeiter (M)
	119
	123
	129
	239



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	708.667
	1.245.000
	1.137.500
	103



	Honorar AP [€]
	553.000
	601.000
	594.000
	116



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,36
	10,38
	7,84
	74



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8545
	0,9088
	0,7791
	167



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	15,9850
	14,6471
	10,9903
	204



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	19,6852
	8,5862
	12,3641
	129







Die Encavis AG mit Sitz in Hamburg ist im Bereich regenerative Energieerzeugung in zehn Ländern Europas aktiv. Das Geschäftsfeld Asset Management ermöglicht institutionelle Investoren Kapitalanlagen in entsprechenden Fonds. In diesem Segment werden auch die Anlagen, welche für Dritte betrieben werden, erfasst. Mit einer eigenen Servicegesellschaft werden Wartungen und Reparaturen an den Anlagen durchgeführt. Im Jahr 2018 wurden insgesamt etwa 1,5 TWh Strom erzeugt, davon rund 857 GWh (57 %) mit den Solarparks und rund 656 GWh (43 %) mit den Windparks.





Der Konzern verfügt über 175 Solarparks mit einer Gesamtleistung von 1.192 MW und 69 Windparks mit einer Gesamtleistung von 746 MW, zusammen also rund 1,9 GW. Davon befinden sich 52 Solarparks mit einer Leistung von 284 MW (24 % der gesamten Solarparkleisung) in Deutschland, 26 mit 214 MW (20 %) in Frankreich, 73 mit 180 MW (15 %) in Italien, 19 mit 127 MW (11 %) in Großbritannien, 4 mit 105 MW (9 %) in den Niederlanden und einer mit 300 MW (25 %) in Spanien. Von den Windparks befinden sich 46 mit 501 MW (67 %) in Deutschland, 11 mit 120 MW (16 %) in Frankreich, 1 mit 6 MW (1 %) in Italien, 4 mit 41 MW (5 %) in Dänemark, 3 mit 36 MW (5 %) in Österreich, 2 mit 17 MW (3 %) in Großbritannien, 1 mit 13 MW (2 %) in Finnland und 1 mit 10 MW (1 %) in Schweden. Neun Solarparks und 36 Windparks sind dem Segment Asset Management zuzurechnen. Mit allen Anlagen zusammen können rund 2.000 t CO2 durch die reine Energieerzeugung eingespart werden.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt knapp 249 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 187 Mio. Euro (75 %) mit den Solarparks, knapp 58 Mio. Euro (23 %) mit den Windparks, etwa 4 Mio. Euro (2 %) in dem Segment Asset Management und 300 Tsd. Euro (0,1 %) im Segment Service. Regional wurden in Deutschland 114,4 Mio. Euro (46 %) erwirtschaftet, 62,6 Mio. Euro (25 %) in Italien, 43,7 Mio. Euro (17 %) in Frankreich, 17,6 Mio. Euro (7 %) in Großbritannien, 5,7 Mio. Euro (2 %) in Österreich, 4,7 Mio. Euro (2 %) in Dänemark und 139 Tsd. Euro (0,1 %) in den Niederlanden.





Insgesamt beschäftigte der Konzern im Jahr 2018 rund 110 Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 rund 230 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Enercity AG




	Enercity AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.319.892
	1.322.438
	1.406.055
	87



	Umsatz/M [€]
	2.269.713
	2.915.194
	3.487.979
	14



	Personalaufwand/M [€]
	99.371
	102.746
	99.821
	76



	Ertragssteuern/M [€]
	2.419
	2.650
	1.870
	73



	Jahresüberschuss/M [€]
	100.986
	101.590
	87.355
	42



	Mitarbeiter (M)
	1.116
	1.132
	1.123
	157



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	666.667
	666.667
	666.667
	154



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,71
	6,49
	6,68
	62



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0790
	0,0606
	0,0511
	32



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,7762
	1,6949
	1,7575
	134



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,7746
	1,7391
	2,0387
	58







Die Enercity AG mit Sitz in Hannover ist ein Energieversorger und hauptsächlich in Deutschland aktiv. Der Konzern ist in die Segmente Strom, Gas, Wasser, Wärme und Dienstleistungen organisiert. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung und Verteilung der entsprechenden Produkte, die Bereitstellung der Netzinfrastruktur und den Energiehandel. Zu den Kunden gehören Privathaushalte, Kommunen, Gewerbe und die Industrie. Über eine digitale Plattform ist der Konzern über die Region Hannover hinaus aktiv und hat bereits den Markteintritt in Berlin vollzogen. Der Konzern ist an 88 Biomasseanlagen beteiligt. Die im Bestand befindenden Windparks liefern eine Leistung von 309 MW und weitere Anlagen mit einer Leistung von 600 MW sind in der Entwicklung. Im Bereich E-Mobilität betreibt der Konzern 47 öffentliche und 130 private Ladestationen. Diese Kunden bekommen ausschließlich grünen Strom geliefert. Das Stromnetz hat eine Länge von 2.761 km, das Gasnetz ist 2.851 km lang, die Wasserleitungen sind 3.499 km lang und das Fernwärmenetz hat eine Länge von 329 km.





Im Jahr 2018 wurden rund 2,5 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 1,2 Mrd. Euro (48 %) im Segment Gas, knapp 980 Mio. Euro (40 %) im Segment Strom, 85 Mio. Euro (4 %) im Segment Wasser, 81 Mio. Euro (3 %) im Segment Wärme sowie knapp 123 Mio. Euro (5 %) im Segment Dienstleistungen. Zusätzlich wurden fast 93 Mio. Euro an Strom- und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben betrugen 42,5 Mio. Euro. In den obigen Zahlen sind Umsätze in Höhe von 75 Mio. Euro für die Stromverteilung, 22 Mio. Euro für die Gasspeicherung und fast 47 Mio. Euro für die Gasverteilung enthalten.





Die Stromerzeugung betrug im Jahr 2018 rund 3,2 TWh, davon wurden knapp 1,2 TWh (37 %) mit regenerativen Energien erzeugt und 2 TWh (63 %) mit Kraft-Wärme-Kopplung. Die Wärmeerzeugung betrug knapp 2,6 TWh, davon wurden fast 1,2 TWh (45 %) mit regenerativen Energien erzeugt und 1,4 TWh (55 %) mit Kraft-Wärme-Kopplung. Der Energieabsatz betrug 11,5 TWh Strom, 46,8 TWh Gas sowie 1,2 TWh Fernwärme. Außerdem wurden 44,4 Mio. cbm Wasser veräußert.





Der Konzern erbrachte an seine verbundenen und assoziierten Unternehmen Leistungen in Höhe von fast 158 Mio. Euro und empfing von diesen Unternehmen auch Leistungen in Höhe von fast 34 Mio. Euro. Per Saldo wurden mit der Netzpacht rund 36 Mio. Euro erzielt. Der Materialaufwand lag bei etwa 2,1 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 1.116 Mitarbeiter beschäftigt, davon 894 im Angestelltenverhältnis und 222 im gewerblich-technischen Bereich. Etwa 1.200 frühere Mitarbeiter wechselten im Zuge einer Ausgliederung in die eNG enercity Netz GmbH.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 80 Unternehmen zum Konzern. Rund 77 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages an die VVG Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft Hannover mbH abgeführt. Etwa 75 % der Anteile werden von der Stadt Hannover gehalten und 24 % von der Thüga AG. Knapp 2,8 Mio. Euro wurden auf Genusscheine ausgeschüttet.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



E.ON SE




	E.ON SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.264.849
	684.387
	766.851
	120



	Umsatz/M [€]
	704.510
	534.428
	814.134
	62



	Personalaufwand/M [€]
	56.914
	51.751
	74.908
	147



	Ertragssteuern/M [€]
	1.071
	545
	11.149
	180



	Jahresüberschuss/M [€]
	75.392
	22.698
	16.256
	138



	Mitarbeiter (M)
	42.949
	78.948
	78.126
	21



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.180.000
	3.120.000
	2.820.000
	18



	Honorar AP [€]
	20.000.000
	37.000.000
	32.000.000
	6



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	55,87
	60,29
	37,65
	193



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0525
	0,0370
	0,0222
	13



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6463
	0,3804
	0,2404
	20



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,4910
	0,8705
	1,1102
	30







Die E.ON SE mit Sitz in Essen ist ein Energieversorgungsunternehmen. Es ist in die Geschäftsfelder Energienetze (Strom- und Gasnetze in Deutschland, Schweden und Zentraleuropa), Erneuerbare Energien (Planung, Bau, Betrieb und Steuerung von Solarparks, OnshoreWind- und OffshoreWind-Anlagen) und Kundenlösungen (Versorung von Privat- und Geschäftskunden einschließlich der öffentlichen Hand in Europa mit Strom, Gas und Wärme) organisiert. Der Energiemarkt wird auf europäischer Ebene und auf nationaler Ebene stark reguliert, so dass der Konzern Maßnahmen zur Energiewende und zur Erreichung der Klimaziele seine Geschäftspolitik entsprechend ausrichten muss.





Im Jahr 2018 wurde in den Geschäftsfeldern Energienetze 8,7 Mrd. Euro (29 % vom Gesamtumsatz), Erneuerbare Energien 1,7 Mrd. Euro (6 %) und im Bereich Kundenlösungen 22,1 Mrd. Euro (73 %) erwirtschaftet. Insgesamt wurden 4,4 Mrd. Euro (15 %) konsolidiert. Im Jahr 2018 investierte der Konzern insgesamt 3,7 Mrd. Euro. Davon 1,7 Mrd. in Energienetze, 1,1 Mrd. in Erneuerbare Energien und 800 Mio. in Kundenlösungen. Etwa die Hälfte der Investitionen in Energienetze wurden in Deutschland getätigt. Etwa 41 % der Belegschaft arbeitet im Bereich Energienetze, 46 % im Bereich Kundenlösungen und 3 % im Bereich Erneuerbare Energien. Etwa 37 % der Belegschaft war in Deutschland beschäftigt, 60 % im restlichen Europa und 1 % in den USA. Im Jahr 2018 kamen drei E.ON Mitarbeiter während der Berufsausübung ums Leben sowie zwei Mitarbeiter von Partnerfirmen.





Im Jahr 2018 wurden etwa 182 Mrd. kWh Strom durch die Netze geleitet, davon etwa 107 Mrd. kWh in Deutschland. Etwa 4 % werden durch Eigenverbrauch benötigt oder gehen durch Netzverluste verloren. Im gleichen Zeitraum wurden etwa 135 Mrd. kWh Gas durch die Leitungen geleitet, davon etwa 90 Mrd. kWh in Deutschland. Das Stromnetz in Deutschland hat eine Länge von 350.000 km und 5,8 Mio. Entnahmestellen. Das Gasnetz hat eine Länge von 51.000 km und etwa 0,7 Mio. Entnahmestellen. In den anderen Staaten betrug die Stromnetzlänge zusammen 368.000 km mit 5,7 Mio. Entnahmestellen. Das Gasnetz mit einer Länge von 45.000 km hat etwa 1,3 Mio. Entnahmestellen. Der Konzern hatte 2018 etwa 21 Mio. Strom- und Gaskunden, davon etwa 6 Mio. in Deutschland. Im Bereich Erneuerbare Energien betrug die rechtlich zurechenbare Kraftwerksleistung im Bereich Windkraft im Ausland 5 GW und etwa 670 MW in Deutschland. An Solarstrom wurden im Ausland 47 MW erzeugt, in Deutschland 0 MW. Die Strom-Eigenerzeugung aus Erneuerbarer Energien lag im Jahr 2018 bei 14,7 Mrd. kWh, der Gesamtabsatz einschließlich Zukäufe und Gemeinschaftskraftwerke 17,7 Mrd. kWh. Der Stromabsatz von PreussenElektra im Jahr 2018 lag bei 39,2 Mrd. kWh.





Die gesamten CO2 Emissionen des Konzerns im Jahr 2018 lagen bei 69 Mio. t. Der gesamte Energieverbrauch lag bei 239 Mio. Gigajoule.





Etwa 840 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Erdgas Muenster GmbH




	Erdgas Muenster GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	2.059.740
	1.740.741
	1.670.330
	81



	Umsatz/M [€]
	10.659.740
	1.037.037
	883.516
	55



	Personalaufwand/M [€]
	105.195
	108.642
	130.769
	32



	Ertragssteuern/M [€]
	131.169
	103.704
	32.967
	230



	Jahresüberschuss/M [€]
	109.091
	123.457
	102.198
	39



	Mitarbeiter (M)
	77
	81
	91
	246



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	87.000
	67.000
	71.000
	229



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Erdgas Münster GmbH mit Sitz in Münster ist ein Dienstleistungskonzern im Bereich Erdgas. Zum Portfolio gehören der Transport des Erdgases in eigenen Pipelines sowie die Vermarktung von Erdgas. Zu dem Konzern gehören die Erdgas Münster Beteiligungs GmbH, die Nowega GmbH sowie die Beteiligungen an den Unternehmen Gaspool Balancing Services GmbH in Berlin (mit vier weiteren Netzbetreibern), die Prisma European Capacity Platform GmbH in Leipzig (Buchungssystem für die Vermarktung von Kapazitäten) und die GHG Gasspeicher Hannover GmbH in Hannover mit fünf Kavernen, welche zur Upstreamoptimierung genutzt werden. Im Jahr 2018 wurden etwa 38,4 TWh Erdgas abgesetzt. Der Bezug des Erdgases erfolgte vollständig aus deutschen Quellen.





Im Jahr 2018 wurden rund 821 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 779 Mio. Euro (95 %) mit Erdgaslieferungen, fast 39 Mio. Euro (5 %) mit Durchleitungsentgelten sowie 2,4 Mio. Euro (0,3 %) mit sonstigen Leistungen. Damit beläuft sich der durchschnittliche Verkaufspreis auf 0,02 Euro pro KWh Gas.





Ende 2018 belief sich der Wert des gesamten firmeneigenen Gasnetzes und der dazugehörigen Anlagen auf rund 500 Mio. Euro. Hinzu kommen Grundstücke und dazugehörige Rechte mit rund 18 Mio. Euro sowie Anzahlungen für Anlagen im Bau in Höhe von etwa 2,4 Mio. Euro. Außerdem erwarb der Konzern Software in Höhe von rund 14 Mio. Euro und verlieh an Unternehmen, an denen der Konzern beteiligt ist, knapp 31 Mio. Euro. Insgesamt wurden Waren für 744 Mio. Euro bezogen.





Zu den Gesellschaftern des Konzerns gehören die BEB Erdgas & Erdöl GmbH & Co. KG, die ExxonMobil Gas Marketing Deutschland GmbH, die Neptune Energy Deutschland GmbH, die DEA Deutsche Erdöl AG, die Wintershall Holding GmbH und die Vermilion Energy Germany GmbH & Co. KG. Den Gesellschaftern gegenüber bestanden Ende 2018 Verbindlichkeiten in Höhe von fast 44 Mio. Euro, davon fast 38 Mio. Euro aus Lieferungen & Leistungen.





Rund 77 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 6 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Erlanger SW AG




	Erlanger SW AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	433.442
	419.505
	396.893
	180



	Umsatz/M [€]
	297.078
	277.090
	271.186
	176



	Personalaufwand/M [€]
	62.700
	64.341
	66.986
	182



	Ertragssteuern/M [€]
	7.468
	1.238
	1.836
	72



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.747
	6.502
	4.096
	199



	Mitarbeiter (M)
	616
	646
	708
	182



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	3
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	251.000
	209.667
	304.000
	206



	Honorar AP [€]
	47.000
	45.000
	46.000
	235



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,00
	3,26
	4,54
	30



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2743
	0,3514
	0,3167
	121



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2872
	1,4976
	1,2693
	114



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,1753
	14,9762
	20,9655
	148







Die Erlanger Stadtwerke AG mit Sitz in Erlangen ist ein Konzern im Bereich Energie- und Wasserversorgung. Das Portfolio beinhaltet die Energieerzeugung und Wassergewinnung sowie die Verteilung von Strom, Gas, Wasser und Wärme. Hinzu kommen über Tochtergesellschaften der Betrieb von öffentlichen Bädern und des öffentlichen Nahverkehrs. Seit 2018 können Privatkunden Wallboxen erwerben und eigene Elektrofahrzeuge mit reinem Grünstrom versorgen. Das gesamte Stromnetz hat eine Länge von fast 1.660 km, die Anzahl der Hausanschlüsse ans Stromnetz betrug rund 20 Tsd. Rund 649 GWh Strom wurde ausgeliefert, davon etwa 367 GWh an Weiterverkäufer. Knapp 48 GWh wurden mit eigenen Anlagen Erneuerbarer Energien erzeugt. Das Erdgasnetz hat eine Länge von 335 km und versorgt knapp 7.300 Haushalte. Fast 1 TWh Gas wurden geliefert, davon fast 193 GWh an Weiterverkäufer. Das Fernwärmenetz weist eine Länge von fast 98 km auf und verfügt über 1.547 Hausübergabestationen mit einer Leistung von 224 MW. Es wurden fast 315 GWh Fernwärme geliefert. An 474 Kunden wurden fast 62 GWh Nahwärme geliefert. Das Wasserleitungsnetz hat eine Länge von 334 km und versorgt rund 14 Tsd. Hausanschlüsse. Etwa 7,6 Mio. cbm Wasser wurden verkauft. Rund 2.000 Hydranten stehen zur Verfügung. Mit den Verkehrsbetrieben wurden etwa 12,7 Mio. Fahrgäste befördert, davon etwa 1 Mio. Beförderungen von Schwerbehinderten mit Freifahrtberechtigung. Das Liniennetz hat eine Länge von 237 km und wird mit 19 Buslinien bedient. Es weist 4,8 Mio. Nutz-Wagen-Kilometer auf. Die Bäder hatten etwa 239 Tsd. Gäste.





Im Jahr 2018 wurden etwa 171 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 15 Mio. Euro (8 %) mit dem Stromnetz, rund 67 Mio. Euro (39 %) mit dem Stromvertrieb, knapp 3 Mio. Euro (2 %) mit dem Erdgasnetz, rund 12 Mio. Euro (7 %) mit dem Erdgasvertrieb, rund 4,5 Mio. Euro (3 %) mit der Erzeugung Erneuerbare Energien aus Windkraftanlagen, 31 Mio. Euro (18 %) mit der Fernwärme, 4,7 Mio. Euro (3 %) mit der Nahwärme, 18,4 Mio. Euro (11 %) mit Wasser sowie 13 Mio. Euro (8 %) mit dem Stadtverkehr. Knapp 8 Mio. Euro wurden an Stromsteuer und Erdgassteuer entrichtet.





Die Investionen im Jahr 2018 beliefen sich auf rund 25 Mio. Euro, davon 8,8 Mio. Euro in die Fernwärmeerzeugung, 4,3 Mio. Euro (27 %) in das Stromnetz, 1,9 Mio. Euro (12 %) in das Erdgasnetz, 1,6 Mio. Euro (10 %) in das Fernwärmenetz, 2,6 Mio. Euro (16 %) in das Nahwärmenetz, 3,6 Mio. Euro (22 %) in das Wassernetz einschließlich der Speicherung sowie 2,2 Mio. Euro (14 %) in den Bereich Stadtverkehr.





Der Aufwand für Waren und Dienstleistungen lag bei rund 96 Mio. Euro.





Der Konzern beschäftigte im Jahr 2018 rund 600 Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 15 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



ESWE Versorgungs AG




	ESWE Versorgungs AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	611.807
	589.789
	596.491
	146



	Umsatz/M [€]
	692.308
	686.444
	719.298
	77



	Personalaufwand/M [€]
	81.113
	81.557
	82.479
	117



	Ertragssteuern/M [€]
	6.440
	5.282
	5.263
	132



	Jahresüberschuss/M [€]
	85.689
	71.479
	74.737
	44



	Mitarbeiter (M)
	559
	568
	570
	190



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	410.000
	419.500
	426.000
	189



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,05
	5,14
	5,16
	41



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2119
	0,2152
	0,2078
	94



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,7826
	1,7851
	1,7862
	135



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,7119
	2,0665
	2,0000
	57







Die ESWE Versorgungs AG mit Sitz in Wiesbaden ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Strom, Gas, Wasser und Wärme. Außerdem werden die entsprechenden Netze unterhalten und Strom mittels regenerativer Energieerzeugung gewonnen. Der Stromvertrieb findet bundesweit statt, ansonsten ist das Unternehmen regional aktiv. Bundesweit hat das Unternehmen über 200 Tsd. Stromkunden. In Kooperation mit der Stadt Wiesbaden und regionalen Wohnungsbaugesellschaften wurde die Ladeinfrastruktur für E-Mobilität weiter ausgebaut und allein in Wiesbaden 20 neue Ladesäulen installiert. Der Konzern ist an sechs Windparkgesellschaften beteiligt.





Im Jahr 2018 wurden knapp 390 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 199 Mio. Euro (51 %) mit der Stromversorgung, fast 94 Mio. Euro (24 %) mit der Gasversorgung, fast 27 Mio. Euro (7 %) mit der Wärmeversorgung, fast 25 Mio. Euro (6 %) mit der Wasserversorgung, fast 13 Mio. Euro (3 %) mit dem Wasserverkauf an die WLW Wasserversorgungsbetriebe der Landeshauptstadt Wiesbaden, knapp 21 Mio. Euro (5 %) mit konzerninternen Dienstleistungen sowie rund 12 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen. In den obigen Zahlen sind bereits Umsätze im gesamten Bereich Strom in Höhe von fast 223 Mio. Euro, davon rund 13 Mio. Euro für die Stromverteilung, sowie 128 Mio. Euro im gesamten Bereich Gas einschließlich fast 39 Mio. Euro für die Gasverteilung enthalten. Zusätzlich wurden rund 19 Mio. Euro Stromsteuer und 10 Mio. Euro Erdgassteuer entrichtet. Die Konzessionsabgabe belief sich auf 6,2 Mio. Euro.





Die nutzbare Stromabgabe lag im Jahr 2018 bei 988 GWH, die nutzbare Gasabgabe lag bei 2 TWh und die nutzbare Fernwärmeabgabe lag bei 240 GWh.





Der Materialaufwand lag im Jahr 2018 bei fast 280 Mio. Euro. Davon flossen fast 269 Mio. Euro in den Bezug von Waren und 11 Mio. Euro in den Bezug sonstiger Leistungen. Die Investitionen beliefen sich auf 16,5 Mio. Euro, davon gingen 3,7 Mio. Euro in die Netzinfrastruktur der Gasversorgung.





Im Jahr 2018 waren etwa 570 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt.





Insgesamt 12 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden rund 24 Mio. Euro an die WVV Wiesbadener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH abgeführt, die 50,62 % der Anteile hält. Die Thüga AG hält die restlichen 49,38 %.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



EWerk Mittelbaden




	EWerk Mittelbaden
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	762.925
	798.013
	848.739
	112



	Umsatz/M [€]
	1.074.490
	1.158.940
	1.226.891
	38



	Personalaufwand/M [€]
	77.551
	86.093
	93.557
	94



	Ertragssteuern/M [€]
	6.803
	6.623
	6.443
	142



	Jahresüberschuss/M [€]
	38.435
	32.119
	36.975
	96



	Mitarbeiter (M)
	294
	302
	357
	207



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	83.000
	-
	84.000
	223



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Elektrizitätswerk Mittelbaden Verwaltungsgesellschaft mit Sitz in Lahr ist ein lokaler Energieversorger. Das Portfolio umfasst die Stromerzeugung sowie die Bereitstellung der Netzinfrastruktur. Zum Konzern gehören u.a. die lokalen Energieerzeuger die Elektrizitätswerk Mittelbaden Wasserkraft GmbH & Co. KG,  die Elektrizitätswerk Mittelbaden Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, die Windenergie Gutach GmbH & Co. KG, die Windenergie Mühlenbach GmbH & Co. KG sowie die Bürgerwindrad Nillkopf GmbH. Außerdem ein regionaler Wärmeversorger, eine regionale Infrastruktur Gesellschaft sowie die Leitwerk Rechenzentrum Appenweier GmbH. Überregional hält der Konzern Beteiligungen an der Baltic Windpark Beteiligungen GmbH & Co. KG in Stuttgart, an der Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG in Aachen, an der Utilicount GmbH & Co. KG in Aachen sowie an der Windpool GmbH & Co. KG in Frankfurt am Main. Mit der Gesellschaft für Projektentwicklung GmbH, Projektpartner Oberrhein, unterstützt der Konzern Projekte aus dem Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit in Zusammenarbeit mit Unternehmen, Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Kammern, Wirtschaftsförderungen und anderen regionalen öffentlichen Trägern. Im Jahr 2019 wird eine weitere Windkraftanlage in Wolfach hinzukommen. In Berghaupten wurde die erste Schnelladesäule für E-Autos in Betrieb genommen. Eine flächendeckende Infrastruktur an Ladesäulen ist geplant. Die gesamte Stromerzeugung lag im Jahr 2018 bei rund 75,2 GWh.





Im Jahr 2018 wurden knapp 296 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 136 Mio. Euro (46 %) mit dem Stromverkauf, rund 83 Mio. Euro (28 %) mit Netznutzungsentgelten sowie knapp 77 Mio. Euro (26 %) mit sonstigen Leistungen. Im Jahr 2018 wurden rund 20 Mio. Euro Stromsteuer entrichtet.





Der Materialaufwand lag bei rund 242 Mio. Euro. Davon wurden für die Strombeschaffung etwa 112 Mio. Euro (46 %) aufgewandt. Die Aufwendungen für die EEG-Einspeisungen lagen bei rund 60 Mio. Euro (25 %), für die Nutzung von vorgelagerten Netzen bei rund 38 Mio. Euro (16 %) und für die Konzessionsabgabe bei knapp 8 Mio. Euro (3 %).





Etwa 28 Mio. Euro wurden an Investionen aufgebracht, die schwerpunktmäßig für den Bau von zwei Windenergieanlagen in Fischerbach sowie den Ausbau des Stromverteilernetzes verwendet wurden.





Rund 300 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt.





Insgesamt 23 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Mainova AG




	Mainova AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.123.425
	1.151.349
	1.145.811
	95



	Umsatz/M [€]
	759.340
	833.333
	793.551
	67



	Personalaufwand/M [€]
	80.091
	83.303
	84.155
	109



	Ertragssteuern/M [€]
	9.785
	2.188
	14.231
	196



	Jahresüberschuss/M [€]
	47.887
	17.505
	63.021
	56



	Mitarbeiter (M)
	2.698
	2.742
	2.853
	127



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	683.750
	610.667
	560.250
	166



	Honorar AP [€]
	557.000
	537.000
	580.000
	118



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,54
	7,33
	6,66
	61



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1335
	0,0802
	0,0990
	57



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2517
	0,7965
	0,9260
	86



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,1169
	3,8167
	1,2464
	33







Die Mainova AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Energiekonzern, der rund eine Million Menschen in Hessen, Bayern, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen mit Strom, Gas, Fernwärme und Wasser versorgt. Der Konzern ist in die Segmente Strom-, Gas-, Wasserversorgung, Erzeugung & Fernwärme, Erneuerbare Energien & Dienstleistungen und Sonstiges organisiert. Die Wertschöpfungsstufen sind in die Bereiche Erzeugung, Handel, Vertrieb und Netz strukturiert. Im Jahr 2018 wurden etwa 106 Mio. Euro Stromsteuer sowie fast 47 Mio. Euro Erdgassteuer entrichtet.





Im Jahr 2018 wurden etwa 2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 961 Mio. Euro (47 %) mit dem Stromverkauf, 88 Mio. Euro (4 %) mit dem Stromhandel, 413 Mio. Euro (20 %) mit dem Gasverkauf, 61 Mio. Euro (3 %) mit dem Gashandel, knapp 152 Mio. Euro (7 %) mit Fernwärme, 84 Mio. Euro (4 %) mit Wasser, 153 Mio. Euro (7 %) mit Netzentgelten sowie 137 Mio. Euro (7 %) mit Sonstigem. Bezogen auf die Segmente wurden 1,1 Mrd. Euro (54 %) mit der Stromversorgung erwirtschaftet, knapp 541 Mio. Euro (26 %) mit der Gasversorgung, knapp 220 Mio. Euro (11 %) mit  dem Segment Erzeugung & Fernwärme, fast 71 Mio. Euro (3 %) mit Erneuerbaren Energien & Dienstleistungen, 91 Mio. Euro (4 %) mit der Wasserversorgung sowie 26 Mio. Euro (1 %) mit sonstigen Leistungen.





Der Energieabsatz lag bei 9,2 TWh Strom, 15 TWh Gas sowie 2 TWh Fernwärme. Der Wasserabsatz lag bei 48 Mio. cbm. Insgesamt wurden fast 1,5 TWh Strom erzeugt sowie rund 2,2 TWh Fernwärme. Die Stromerzeugung erfolgte zu 53 % mit Heizkraftwerken, fast 11 % mit dem Gemeinschaftskraftwerk Bremen, 16 % mit dem MHKW Nordweststadt, fast 11 % mit Windparks, fast 6 % mit dem Biomassekraftwerk Fechenheim, rund 2 % mit Solaranlagen sowie etwa 1 % mit sonstigen Anlagen. Die Fernwärme stammt zu fast 65 % aus Heizkraftwerken, knapp 22 % aus dem MHKW Nordweststadt, 2 % aus dem Biomassekraftwerk Fechenheim sowie fast 12 % aus sonstigen Anlagen. Die Energieträger waren zu 38 % Erdgas, 25 % Steinkohle, 22 % Abfall, fast 7 % Biomasse, rund 6 % Wind, rund 1 % Solar sowie fast 1 % Heizöl.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 2.700 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt, davon etwa 95 % bei der Muttergesellschaft.





Die CO2-Emissionen lagen im Jahr 2018 bei rund 1 Mio. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 50 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Mainzer SW AG




	Mainzer SW AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	10.134.328
	9.913.889
	9.265.823
	41



	Umsatz/M [€]
	686.567
	752.778
	734.177
	74



	Personalaufwand/M [€]
	107.463
	105.556
	100.000
	74



	Ertragssteuern/M [€]
	-43.284
	47.222
	5.063
	131



	Jahresüberschuss/M [€]
	238.806
	201.389
	222.785
	18



	Mitarbeiter (M)
	67
	72
	79
	255



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Mainzer Stadtwerke AG mit Sitz in Mainz ist ein Wasser- und Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wärme und Wasser, die über entsprechende Netze verteilt werden. Hinzu kommt der öffentliche Nahverkehr, der Hafenbetrieb, der Bäderbetrieb, die Entsorgung von Müll und Abwasser, das Telekommunikationsnetz, die Straßenbeleuchtung sowie die Vermarktung eigener Immobilien. Die Energie wird eigenständig in Tochtergesellschaften und Beteiligungen mit Gas- und Dampfheizkraftwerken, Windparks, Photovoltaikanlagen und Wasserkraftwerken erzeugt sowie am Markt erworben. In Kooperation mit der book-n-drive Mobilitätssysteme GmbH ist der Konzern in den Bereich Carsharing eingestiegen.





Im Jahr 2018 wurden rund 54 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 30 Mio. Euro (55 %) mit der Wasserversorgung, 9,8 Mio. Euro (18 %) mit der Vermietung, knapp 9 Mio. Euro (17 %) mit Grundstücksverkäufen sowie rund 5 Mio. Euro (9 %) mit sonstigen Leistungen. Die Konzessionsabgabe für Wasser belief sich auf 4,3 Mio. Euro.





Der Absatz an Strom an die Endverbraucher belief sich im Jahr 2018 auf 15,4 GWh und der Absatz an Gas auf 23,2 GWh. Etwa 2,9 TWh Strom und 3,4 TWh Gas wurden durch die Netze geleitet und rund 15 Mio. cbm Trinkwasser wurden an den Endverbraucher verkauft. Etwa 2,1 TWh Erdgas wurden zur Stromerzeugung eingesetzt. Die Gesamtleistung der 77 Windkraftanlagen betragen etwa 151 MW und die der Solarparks etwa 87 MW. Die 12 Wasserkraftwerke haben eine Leistung von fast 7,5 MW und liefern pro Jahr etwa 17 GWh Strom. Von den 454 GWh eingespeister Fernwärme konnten 399 GWh abgesetzt werden. Die Verkehrsleistung lag bei etwa 10,9 Mio. Wagen-Kilometer. Rund 56,3 Mio. Fahrgäste wurden befördert. Das Glasfasernetz hat eine Länge von 87 km und hat 54 Gebäudeanschlüsse. Die Bäder wurden von rund 270 Tsd. Gästen genutzt.





Der Materialaufwand betrug 30,4 Mio. Euro. Davon wurde für knapp 4,6 Mio. Euro Waren gekauft und für fast 26 Mio. Euro sonstige Leistungen bezogen. Den Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen in Höhe von 22 Mio. Euro und Beteiligungen in Höhe von fast 17 Mio. Euro stehen fast 16 Mio. Euro aus Verlustübernahmen gegenüber.





Insgesamt waren im Jahr 2018 74 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 50 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Montana Group GmbH




	Montana Group GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	681.592
	729.858
	748.879
	123



	Umsatz/M [€]
	2.925.373
	3.094.787
	3.251.121
	15



	Personalaufwand/M [€]
	64.677
	66.351
	71.749
	159



	Ertragssteuern/M [€]
	16.915
	13.744
	13.453
	192



	Jahresüberschuss/M [€]
	47.264
	32.701
	44.843
	80



	Mitarbeiter (M)
	201
	211
	223
	223



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	66.000
	72.000
	74.000
	228



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Montana Group GmbH mit Sitz in Grünwald ist ein Handelskonzern und vertreibt Strom, Erdgas, leichtes Heizöl sowie Kraft- und Schmierstoffe an die Industrie, an das Gewerbe und den privaten Endverbraucher. Der Konzern hat 12 Niederlassungen und Vertriebsbüros in Deutschland und Österreich und zählt etwa 450 Tsd. Kunden. Die Organisation erfolgt in die Segmente Erdgas & Strom, Mineralöl sowie Heiztechnik. Zusätzlich bietet der Konzern Dienstleistungen über die Tochtergesellschaft Montana Energie Services GmbH & Co. KG an. Dazu gehören der Wärmemessdienst für die Heiz- und Betriebskostenabrechnungen, indem sämtliche Daten der Energieverbraucher ermittelt und analysiert werden. Hinzu kommt der Vertrieb, die Wartung und die Vermietung der entsprechenden technischen Geräte. Über die Gesellschaften Compera GmbH und EFI-NET GmbH & Co. KG betreibt der Konzern eine Ausschreibungs- und Vergleichsplattform in Deutschland und Österreich.





Im Jahr 2018 wurden fast 621 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 306 Mio. Euro (49 %) im Segment Erdgas & Strom, rund 305 Mio. Euro (49 %) im Segment Mineralöl, 8 Mio. Euro (1 %) im Segment Heiztechnik sowie knapp 880 Tsd. Euro (0,1 %) mit sonstigen Gütern. Regional wurden 91 % des Umsatzes in Deutschland erzielt. Etwa 49 % des Umsatzes wurde von der Montana Energie-Handel GmbH & Co. KG erwirtschaftet, rund 40 % von der Montana Energieversorgung GmbH & Co. KG sowie 9 % von der Montana Energie-Handel AT GmbH (Österreich).





Knapp 33 Mio. Euro wurden an Erdgas- und Stromsteuer entrichtet. Der Aufwand für Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen lag bei rund 448 Mio. Euro. Hinzu kommen 124 Mio. Euro Aufwendungen für bezogende Leistungen. Der Konzern verfügt über Konzessionen, Schutzrechten und Lizenzen im Wert von rund 650 Tsd. Euro.





Im Jahr 2018 waren 211 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt 22 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern. Zehn der Gesellschaften befinden sich in Grünwald, weitere zehn in Oberhaching, eine in Regensburg und eine in Wien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



MVV Energie AG




	MVV Energie AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	859.819
	788.811
	803.674
	116



	Umsatz/M [€]
	680.830
	624.898
	605.431
	93



	Personalaufwand/M [€]
	70.284
	71.248
	72.504
	156



	Ertragssteuern/M [€]
	12.881
	5.922
	7.508
	152



	Jahresüberschuss/M [€]
	22.081
	12.482
	18.243
	134



	Mitarbeiter (M)
	5.978
	6.113
	6.260
	93



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.018.333
	958.333
	703.000
	150



	Honorar AP [€]
	1.822.000
	2.188.000
	2.291.000
	53



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	14,49
	13,45
	9,70
	86



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0751
	0,0753
	0,0742
	42



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7222
	0,6561
	0,6161
	59



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,3144
	3,7680
	2,4623
	70







Die MVV Energie AG mit Sitz in Mannheim ist ein Energiekonzern, der in 19 Ländern vertreten ist. Die wichtigsten Standorte in Deutschland sind Mannheim, Offenbach, Wörrstadt und Kiel. Der Konzern ist in die Segmente Kundenlösungen, Neue Energien, Versorgungssicherheit (Kraft-Wärme-Kopplung & Netze), Strategische Beteiligungen sowie Sonstiges organisiert. In diesen Segmenten sind zahlreiche Geschäftsfelder subsumiert. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung von Strom, Wärme, Gas, Wasser sowie Dienstleistungen. Zu den Kunden gehören sowohl Private Haushalte als auch Geschäftskunden.





Im Jahr 2018 wurden etwa 3,9 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 2,1 Mrd. Euro (54 %) mit Strom, 359 Mio. Euro (9 %) mit Wärme, 548 Mio. Euro (14 %) mit Gas, 87 Mio. Euro (2 %) mit Wasser sowie fast 814 Mio. Euro (21 %) mit Sonstigem. Etwa 95 % des Umsatzes wurde in Deutschland erzielt. Bezogen auf die Segmente wurden 2,8 Mrd. Euro (72 %) des Umsatzes mit Kundenlösungen erwirtschaftet, knapp 738 Mio. Euro (19 %) mit Neuen Energien, 256 Mio. Euro (7 %) mit dem Segment Versorungssicherheit sowie 87 Mio. Euro (2 %) mit Strategischen Beteiligungen.





Der Absatz betrug im Jahr 2018 etwa 23,5 TWh Strom, 6,6 TWh Wärme, etwa 21 TWh Gas, 41 Mio. cbm Wasser sowie 2,3 Mio. t brennbare Abfälle.





Im Jahr 2018 wurden konzernweit von den vollkonsolidierten Unternehmen und den At-Equity-Unternehmen fast 3,9 TWh Strom erzeugt, davon etwa 530 GWh (14 %) mit Biomasse, 274 GWh (7 %) mit biogenem Anteil Abfall, 383 GWh (10 %) mit Windkraft, 6 GWh (0,1 %) mit Wasserkraft, 4 GWh (0,1 %) mit Photovoltaik, 1.260 GWh (32 %) mit Kraft-Wärme-Kopplung sowie 1.422 GWh (37 %) mit sonstigen Energieträgern. Außerdem wurden konzernweit knapp 6,9 TWh Wärme erzeugt, davon 202 GWh (3 %) mit Biomasse, 1,8 TWh (27 %) mit biogenem Anteil Abfall sowie 4,8 TWh (70 %) mit sonstigen Energieträgern.





Insgesamt wurden 636 Tsd. t Biomasse eingesetzt, fast 1,9 Mio. t biogener Anteil Abfall bzw. Ersatzbrennstoffe, etwa 1,9 TWh Erdgas, rund 1 Mio. t Steinkohle sowie 360 GWh an sonstigen fossilen Brennstoffen. Die installierte Leistung zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien und biogenem Anteil liegt konzernweit bei 479 MW. Die Wärmeerzeugungskapazität beträgt 4,4 GW. Die Netzverluste lagen im Jahr 2017 bei 141 GWh Strom sowie 551 GWh Wärme.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 6.000 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 5.140 in Deutschland sowie 840 im Ausland.





Im Jahr 2018 wurden fast 33 Mio. Euro für Beratungsleistungen aufgewandt sowie fast 32 Mio. Euro für Beiträge, Gebühren und Abgaben.





Die CO2-Emissionen lagen im Jahr 2018 bei rund 10,8 Mio. t, davon rund 6,9 Mio. t indirekte Emissionen (Skope 3). Die indirekten Emissionen entstanden zu etwa 71 % durch Brennstoff- und Energiebezug, 18 % durch verkaufte Produkte, 9 % durch eingekaufte Güter und Sachanlagen sowie 2 % durch den Transport und die Verteilung. Die konzerneigenen Erzeugungsanlagen emittierten etwa 1,5 Mio. t CO2.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 210 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Nordex SE




	Nordex SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	538.760
	581.831
	517.181
	160



	Umsatz/M [€]
	433.228
	477.471
	545.444
	101



	Personalaufwand/M [€]
	56.929
	52.201
	50.405
	238



	Ertragssteuern/M [€]
	-1.533
	1.017
	2.345
	79



	Jahresüberschuss/M [€]
	-14.782
	-10.538
	-15.246
	236



	Mitarbeiter (M)
	5.676
	6.880
	8.527
	83



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	774.500
	672.333
	1.450.667
	80



	Honorar AP [€]
	638.000
	570.000
	616.000
	107



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	13,60
	12,88
	28,78
	170



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1260
	0,0614
	0,0936
	52



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9503
	0,5587
	1,0028
	96



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-3,6925
	-2,7821
	-3,3477
	0







Die Nordex SE mit Sitz in Rostock ist ein Entwickler und Hersteller von Onshore-Windenergieanlagen und in die Segmente Projekte und Service organisiert. Das Portfolio umfasst Anlagen bis zu einer Leistung von 4,8 MW und einem Rotordurchmesser von bis zu 149 Meter. Der Konzern führt die Konzeption der Anlagen und die Produktion von Komponenten wie die Nabe und das Maschinenhaus sowie Teile der Rotorblätter an Produktionsstandorten in Deutschland, Spanien, Indien und Brasilien durch. Installationen wurden bereits in über 40 Ländern durchgeführt. Weltweit betreibt der Konzern 280 Serviceniederlassungen. Serviceverträge weisen eine Laufzeit von bis zu 20 Jahren aus und die Kunden können aus drei Kategorien mit entsprechendem Leistungsumfang wählen. Die Kunden sind Projektentwickler, Investoren, Stadtwerke, Versicherungen, Pensionskassen, Bürgerwindparks und Genossenschaften.





In Europa wurden im Jahr 2018 etwa 1,4 Mrd. Euro erwirtschaftet, das sind 57 % vom Gesamtumsatz, in Nordamerika etwa 550 Mio. Euro (22 %) und in Lateinamerika etwa 470 Mio. Euro (19 %). Etwa 86 % (2,1 Mrd. Euro) des Gesamtumsatzes entfielen auf das Segment Projekte und 14 % (342 Mio. Euro) auf das Segment Service. Im Jahr 2018 wurden 727 Turbinen mit einer Nennleistung von knapp 2,3 GW produziert, davon etwa 51 % in Deutschland, 41 % in Spanien, 5 % in Brasilien und 3 % in Indien. Außerdem wurden 828 Windenergieanlagen mit einer Gesamtleistung von 2,5 GW in 17 Ländern installiert, davon etwa 34 % (863 MW) in den USA, 15 % (372 MW) in Frankreich, jeweils etwa 9 % in der Türkei (239 MW) und in Deutschland (228 MW), 5 % (139 MW) in Australien, 17 % (441 MW) in Südamerika und knapp 10 % (240 MW) im restlichen Europa.





Von den weltweit etwa 5.670 Mitarbeitern waren 40 % in Deutschland beschäftigt, in Spanien 21 % und im restlichen Europa sowie in Nord- und Südamerika jeweils 18 %. Etwa 850 Mitarbeiter bzw. 15 % der Belegschaft waren im Bereich F&E tätig, davon etwa 600 im Bereich Engineering.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 160 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Open Grid Europe GmbH




	Open Grid Europe GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.543.847
	1.783.133
	1.923.130
	75



	Umsatz/M [€]
	717.023
	734.160
	780.471
	70



	Personalaufwand/M [€]
	105.987
	110.590
	110.556
	52



	Ertragssteuern/M [€]
	67.060
	80.439
	73.061
	249



	Jahresüberschuss/M [€]
	164.333
	141.035
	167.105
	23



	Mitarbeiter (M)
	1.357
	1.411
	1.444
	149



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	800.000
	650.000
	775.000
	144



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,55
	5,88
	7,01
	67



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3289
	0,2510
	0,2751
	112



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,1828
	1,6435
	1,9100
	138



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4350
	1,3065
	1,2847
	35







Die Open Grid Europe GmbH mit Sitz in Essen ist ein Fernleitungsnetzbetreiber für Erdgas. Der Konzern ist in die Segmente Gastransport und Dienstleistungen organisiert. Das Portfolio beinhaltet die Vermarktung der Gastransportkapazitäten, Wartungs- und Servicearbeiten des Netzes und der Speicherstationen sowie die Weiterentwicklung, Planung und der Bau des Fernleitungsnetzes. Die Netzlänge in Deutschland beträgt rund 12 Tsd. km. Im Jahr 2018 wurden Projekte von Forchheim nach Finsing, von Epe nach Legden, Heiden-Dorsten, Erftstadt-Euskirchen sowie von Lichtenbusch bis Ledgen zur Erweiterung des Fernleitungsnetzes zusammen um rund 340 km begonnen oder abgeschlossen. Zusätzlich wurden mehrere Verdichterstationen (Rothenstadt, Rimpar, Werne, Krummhörn, Würselen, Legden) mit einer Gesamtleistung von 175 MW in Betrieb genommen oder mit dem Bau begonnen. In Kooperation mit der Mittel-Europäische-Gasleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (51 % Beteiligung) und der Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH & Co. KG (51 % Beteiligung) sowie mit der Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (100 % Beteiligung) und der Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (50 % Beteiligung) sowie der Zeelink GmbH & Co. KG (75 % Beteiligung) wird die technische Infrastruktur ausgebaut und modernisiert.





Im Jahr 2018 wurden rund 1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 850 Mio. Euro (82 %) im Segment Gastransport sowie 185 Mio. Euro (18 %) im Segment Dienstleistungen.





Die Investitionen im Jahr 2018 beliefen sich auf 335 Mio. Euro. Davon entfielen knapp 105 Mio. Euro (31 %) auf den Bereich Verdichterstationen, etwa 169 Mio. Euro (50 %) auf den Bereich Fernleitungsnetz sowie rund 61 Mio. Euro (18 %) auf die Bereiche IT und Mess- und Regelanlagen. Der Konzern hält Konzessionen, Schutzrechte und Lizenzen im Wert von rund 51 Mio. Euro. Davon wurden Werte von knapp 8 Mio. Euro eigenständig geschaffen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 1.400 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 29 Unternehmen zum Konzern. Von den zugehörigen Unternehmen und Beteiligungen wurden rund 110 Mio. Euro des Konzernumsatzes erwirtschaftet. Die Gesellschafterin des Konzerns ist zu 100 % die Vier Gas Transport GmbH. Die Aufwendungen der Ergebnisabführung lagen bei 145 Mio. Euro.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Pfalzwerke AG




	Pfalzwerke AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.236.867
	1.089.241
	1.073.052
	98



	Umsatz/M [€]
	1.333.333
	1.171.810
	1.204.545
	39



	Personalaufwand/M [€]
	84.050
	70.559
	76.299
	143



	Ertragssteuern/M [€]
	16.237
	9.425
	12.581
	190



	Jahresüberschuss/M [€]
	33.429
	8.924
	11.364
	158



	Mitarbeiter (M)
	1.047
	1.199
	1.232
	154



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	182.000
	191.000
	206.000
	182



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Pfalzwerke AG mit Sitz in Ludwigshafen am Rhein ist ein Energieversorger. Das Vertriebsnetz ist bundesweit strukturiert. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Strom, Wärme, Gas und Telekommunikation. Zu den Kunden gehören Kommunen, die Industrie sowie Geschäfts- und Privatkunden. Mit Blockheizkraftwerken, Windkraft- und Photovoltaikanlagen ist der Konzern auch in der Energieerzeugung mit Hilfe regenerativer Energien vertreten. Durch das konzernweite Stromnetz wurden im Jahr 2018 rund 7,3 TWh Strom durchgeleitet. An das Netz waren etwa 24.400 Photovoltaikanlagen, 308 Windkraftanlagen, 48 Wasserkraftanlagen sowie 40 Biomasseanlagen angeschlossen. Die Gesamtleistung dieser Anlagen beträgt fast 1,2 GW. Mit der Marke Pfalzwerke VIDA wird das neue Geschäftsfeld Smart Living mit den Bereichen Smart Home und Smart Energy betreten. Die Marke 123energie verzeichnete Ende 2018 etwa 142 Tsd. Stromkunden und 65 Tsd. Gaskunden. Mit der Handelskette Aldi Süd wird auch Strom und Erdgas der Marke 123energie vertreiben. Mit Hilfe von Förderprogrammen des Bundes werden auch Ladesäulen für E-Autos errichtet.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 1,1 Mrd. Euro (83 %) mit Strom, knapp 124 Mio. Euro (9 %) mit Gas, rund 15 Mio. Euro (1 %) mit Telekommunikation, knapp 12 Mio. Euro (1 %) mit Wärme sowie fast 79 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden knapp 85 Mio. Euro an Strom- und Gassteuer entrichtet.





Der Stromabsatz im Jahr 2018 lag bei rund 10 TWh, davon knapp 2,5 TWh (25 %) an den Großhandel, rund 2,3 TWh (23 %) an Stadt- und Gemeindewerke, 4 TWh (40 %) an die Industrie und Geschäftskunden sowie rund 1,2 TWh (12 %) an Privatkunden und Gewerbe. Der Gasabsatz im Jahr 2018 lag bei rund 3,8 TWh, davon 455 GWh (12 %) an den Großhandel, 1 TWh (27 %) an Stadt- und Gemeindewerke, 947 GWh (25 &) an die Industrie und Geschäftskunden sowie knapp 1,4 TWh (36 %) an Privatkunden und Gewerbe.





Im Jahr 2018 waren etwa 1.200 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Bei der Stammbelegschaft sind rund 800 Mitarbeiter Angestellte und 280 gewerbliche Arbeitnehmer.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 40 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



RhoenEnergie Fulda GmbH




	RhoenEnergie Fulda GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	522.581
	491.588
	492.632
	167



	Umsatz/M [€]
	672.043
	679.285
	682.105
	83



	Personalaufwand/M [€]
	56.989
	56.257
	58.316
	216



	Ertragssteuern/M [€]
	11.828
	6.099
	8.421
	161



	Jahresüberschuss/M [€]
	17.204
	14.721
	11.053
	160



	Mitarbeiter (M)
	930
	951
	950
	163



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	109.000
	128.000
	120.000
	208



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die RhönEnergie Fulda GmbH mit Sitz in Fulda ist ein Konzern im Bereich Energie- und Wasserversorgung. Gesellschafter sind zu jeweils 40,9 % die Stadt Fulda und der Landkreis Fulda, zu 17,5 % die Thüga AG und zu 0,7 % der Landkreis Hersfeld-Rotenburg. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Strom, Erdgas, Wärme und Wasser sowie die dazugehörigen Dienstleistungen. Außerdem wird mit regenerativen Energien Strom erzeugt und in der Region Fulda der öffentliche Nahverkehr unterstützt sowie öffentliche Bäder betrieben. Die Verkehrsbetriebe erbrachten eine Fahrleistung von rund 10 Mio. km. Rund 400 Tsd. Gäste nutzten die Bäderbetriebe. Knapp 46 GWh Bioerdgas wurden erzeugt.





Im Jahr 2018 wurden brutto rund 646 Mio. Euro erwirtschaftet. Etwa 38,5 Mio. Euro (6 %) Energiesteuer wurden entrichtet. Netto wurden damit fast 608 Mio. Euro erzielt, davon knapp 105 Mio. Euro (17 % vom Nettoertrag) mit dem Stromabsatz, fast 128 Mio. Euro (21 %) mit dem Gasabsatz, knapp 165 Mio. Euro (27 %) mit dem Stromnetz, knapp 13 Mio. Euro (2 %) mit dem Gasnetz, rund 10 Mio. Euro (2 %) mit dem Wasserabsatz, etwa 37 Mio. Euro (6 %) mit Verkehrsbetrieben, knapp 2,5 Mio. Euro (0,4 %) mit Bäderbetrieben, fast 4 Mio. Euro (0,7 %) mit Wärme und Contracting sowie fast 6 Mio. Euro (1 %) mit Bioerdgas.





Im Jahr 2018 wurden fast 3 TWh Strom abgesetzt, davon 753 GWh (25 %) an Energieversorger, 517 GWh (17 %) an das produzierende Gewerbe, 496 GWh (17 %) an Dienstleister, 430 GWh (15 %) an den Handel, 267 GWh (9 %) an Privathaushalte sowie 490 GWh (17 %) an Eigenerzeugung. Der Gasabsatz lag bei rund 5,3 TWh, davon rund 1,6 TWh (31 %) an Energieversorger, 188 GWh (4 %) an das produzierende Gewerbe, 457 GWh (9 %) an Dienstleister, rund 1,4 TWh (27 %) an den Handel, fast 1,6 TWh (29 %) an Privathaushalte sowie 38 GWh (1 %) an Eigenverbrauch. Der Wasserabsatz lag bei 5 Mio. cbm, davon 787 Tsd. cbm (16 %) an das produzierende Gewerbe, 811 Tsd. cbm (16 %) an Dienstleister, 3,1 Mio. cbm (62 %) an Privathaushalte, 131 Tsd. cbm (3 %) an öffentliche Einrichtungen, 139 Tsd. cbm (3 %) an Weiterverteiler, 17 Tsd. cbm (0,3 %) an städtische Brunnen sowie 34 Tsd. cbm (0,7 %) eigener Betriebsverbrauch.





Etwa 950 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 12 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



RWE AG




	RWE AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.370.750
	3.234.084
	3.162.786
	68



	Umsatz/M [€]
	231.498
	670.827
	712.688
	78



	Personalaufwand/M [€]
	32.199
	127.271
	120.883
	37



	Ertragssteuern/M [€]
	1.762
	-4.648
	18.617
	209



	Jahresüberschuss/M [€]
	-924
	462.611
	54.057
	65



	Mitarbeiter (M)
	58.441
	19.792
	19.498
	47



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.456.667
	1.892.750
	2.125.250
	41



	Honorar AP [€]
	17.700.000
	17.500.000
	10.700.000
	20



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	138,41
	14,87
	17,58
	135



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0988
	0,0570
	0,0612
	37



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7055
	0,2997
	0,3595
	33



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-24,7593
	0,0827
	0,8065
	23







Die RWE AG mit Sitz in Essen ist ein Energiekonzern. Er ist in die vier Segmente Braunkohle & Kernenergie, Europäische Stromerzeugung, Energiehandel und fortgeführte innogy-Aktivitäten organisiert. Die beiden Kernkraftwerke von RWE Grundremmingen C und Emsland müssen Ende 2021 bzw. Ende 2022 per Gesetzesbeschluss stillgelegt werden. Auch die Braunkohlekraftwerke werden nach und nach vom Netz genommen, um die Klimaschutzziele zu erreichen. Das Segment Europäische Stromerzeugung umfasst die Energieträger Gas, Biomasse und Steinkohle. Sowohl Gaskraftwerke als auch Steinkohlekraftwerke, die mangels Auslastung unrentabel sind, werden endgültig oder zeitweise außer Betrieb genommen. Mit Gas wird die höchste Kraftwerksleistung von RWE generiert. Das Segment Energiehandel handelt weltweit mit Strom, Gas, Öl, CO2-Zertifikaten, Biomasse und Kohle. Die Vermarktung des RWE-Stromes und die Beschaffung von Emissionsrechten und Brennstoffen gehört auch dazu. Beim Segment fortgeführte innogy-Aktivitäten werden die Geschäftsbereiche von innogy erfasst, die im RWE-Konzern verbleiben (erneuerbare Energien, Gasspeicher, Beteiligung am österreichischen Energieversorger Kelag).





Im Jahr 2018 wurden 76 % vom Gesamtumsatz durch den Energiehandel erwirtschaftet, 8 % mit Braunkohle & Kernenergie, 8 % durch fortgeführte innogy-Aktivitäten und 7 % durch Europäische Stromerzeugung.





Im Bereich F&E investierte RWE im Jahr 2018 116 Mio. Euro. In dem Bereich waren etwa 600 Mitarbeiter beschäftigt. Der Konzern hält 1.760 Patente und Patentanmeldungen. In Kooperation mit anderen Unternehmen arbeitet RWE an einer Pilotanlage, um aus CO2 Methanol zu erzeugen. Auch die Reduzierung von Quecksilber-Emissionen aus Braunkohlekraftwerken ist ein Forschungsschwerpunkt.





Im Jahr 2018 erzeugte der Konzern 176 Mrd. KWh Strom. Davon 38 % mit Braunkohle, 27 % mit Gas, 16 % mit Steinkohle, 12 % mit Kernenergie und 6 % mit erneuerbarer Energie. Etwa 75 % des Stroms wurde in Großbritannien, Deutschland, Niederlande und Belgien erzeugt. Die Stromkapazität betrug im Jahr 2018 41,7 GW. Insgesamt wurden 118 Mio. t CO2 emittiert, davon 67 % aus Braunkohle & Kernenergie und 33 % aus der Europäischen Stromerzeugung. Im Jahr 2018 wurden 86,3 Mio. t Braunkohle abgebaut und davon 74,2 Mio. t zur Stromerzeugung verwendet. Insgesamt wurden 216 Mrd. KWh Strom und 67 Mrd. KWh Gas verkauft.





Etwa 1.000 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SMA Solar Technology AG




	SMA Solar Technology AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	285.348
	335.455
	300.457
	208



	Umsatz/M [€]
	219.469
	277.273
	293.482
	172



	Personalaufwand/M [€]
	41.532
	63.523
	67.277
	179



	Ertragssteuern/M [€]
	2.625
	-606
	-257
	21



	Jahresüberschuss/M [€]
	-50.620
	-2.727
	8.033
	176



	Mitarbeiter (M)
	3.467
	3.300
	3.498
	116



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.477.333
	750.000
	1.400.000
	84



	Honorar AP [€]
	407.000
	-
	513.000
	124



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	35,57
	11,81
	20,81
	150



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5825
	0,1639
	0,2727
	110



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,9885
	0,7109
	1,1765
	104



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-2,5254
	-16,6667
	9,9644
	124







Die SMA Solar Technology AG mit Sitz in Niestetal ist ein Technologiekonzern, der Produkte für Solarstromanlagen entwickelt und herstellt. Der Konzern ist in die Segmente Residential, Commercial, Utility, Storage und Digital Energy organisiert. Das Portfolio besteht aus Transformatoren, Wechselrichtern, Drosseln, Batteriespeicher und Überwachungssystemen. Zusätzlich werden Dienstleistungen wie Wartungs- und Servicearbeiten bis hin zu Betriebsführung für Solarkraftwerke angeboten. Seit Juni 2018 bietet der Konzern zusammen mit der MVV Energie AG ein Komplettpaket zur Direktvermarktung von Solarstrom in Deutschland an.





Im Jahr 2018 wurden 761 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 182 Mio. Euro (24 %) im Segment Residential, 252 Mio. Euro (33 %) im Segment Commercial, etwa 266 Mio. Euro (35 %) im Segment Utility, 61 Mio. Euro (8 %) im Segment Storage und keine nennenswerte Umsätze im neuen Segment Digital Energy. Regional wurden knapp 151 Mio. Euro (20 %) in Deutschland erwirtschaftet, etwa 212 Mio. Euro (28 %) in den weiteren EMEA-Länder, rund 253 Mio. Euro (33 %) in Asien-Pazifik und etwa 145 Mio. Euro in Nord- und Südamerika. Regional wurde in dem Segment Residential 119 Mio Euro (66 % vom Segmentumsatz) in EMEA erwirtschaftet, 33 Mio. Euro (18 %) in Asien-Pazifik und 29 Mio. Euro (16 %) in Nord- und Südamerika. Im Segment Commercial wurden 138 Mio. Euro (51 %) in EMEA erwirtschaftet, 102 Mio. Euro (38 %) in Asien-Pazifik und knapp 31 Mio. Euro (11 %) in Nord- und Südamerika. Im Segment Utility wurden 80 Mio. Euro (30 %) in EMEA erwirtschaftet, 115 Mio. Euro (43 %) in Asien-Pazifik und knapp 71 Mio. Euro (27 %) in Nord- und Südamerika. Im Segment Storage wurden 34 Mio. Euro (56 %) in EMEA erwirtschaftet, rund 9 Mio. Euro (15 %) in Asien-Pazifik und knapp 18 Mio. Euro (29 %) in Nord- und Südamerika. Rund 59 Mio. Euro (8 % vom Gesamtumsatz) wurden mit Dienstleistungen erwirtschaftet.





Insgesamt waren im Jahr 2018 nach Vollzeitaquivalenten berechnent etwa 3.460 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 2.050 (59 %) in Deutschland, 1.120 (32 %) im Ausland und 290 (8 %) Zeitarbeitskräfte.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 87 Mio. Euro aufgewandt.





Etwa 88 % des gesamten Abfallaufkommens wird recycelt. Die CO2-Emissionen lagen im Jahr 2018 bei 0,79 kg pro KW Wechselrichter-Leistung, davon entfallen 0,17 kg (22 %) auf Deutschland und 0,62 kg (78 %) auf das Ausland. Der gesamte Energieverbrauch im Jahr 2018 lag bei 3,42 KWh pro KW Wechselrichter-Leistung. Die verkaufte Wechselrichter-Leistung betrug im Jahr 2018 rund 8.449 MW.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 37 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Aachen AG




	SW Aachen AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.297.872
	6.281.250
	6.563.830
	51



	Umsatz/M [€]
	3.531.915
	3.645.833
	3.627.660
	13



	Personalaufwand/M [€]
	110.747
	141.202
	110.207
	53



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	-
	-
	-



	Jahresüberschuss/M [€]
	814.894
	343.750
	-210.638
	260



	Mitarbeiter (M)
	94
	96
	94
	244



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	274.000
	363.500
	380.500
	193



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	2,47
	2,57
	3,45
	20



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2476
	0,2077
	0,2232
	100



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,5413
	5,1929
	6,9817
	197



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0731
	2,2030
	-3,8434
	0







Die Stadtwerke Aachen AG mit Sitz in Aachen ist der Energie- und Wasserversorger der Stadt Aachen. Der Konzern ist in die Segmente Kraftwerke & Speicher, Wärme, Vertrieb und Sonstiges sowie Beteiligungen organisiert. Das Segment Kraftwerke & Speicher umfasst die Anteile an der Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG, an der Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG sowie an der Trianel Gasspeicher Epe GmbH & Co. KG. Das gesamte Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wärme und Wasser. Die Kunden sind Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Über Tochtergesellschaften werden die Netze, die Abwasserkanäle und die Abwasseraufbereitung betrieben sowie erneuerbare Energien eigenständig erzeugt. Es werden Projekte in den Bereichen Windenergie und Photovoltaik geplant, gebaut und in Betrieb genommen und die Anlagen anschließend teilweise oder auch vollständig veräußert. Der Konzern ist über Beteiligungen und Tochtergesellschaften an 8 Solarparks und 12 Windkraftparks beteiligt. Im Jahr 2018 wurde das Blockheizkraftwerk Campus Melaten mit einer Leistung von 40 GWh Strom und 40 GWh Wärme zur Versorgung von etwa 11.500 Haushalten in Betrieb genömmen.





Im Jahr 2018 wurden knapp 310 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 121 Mio. Euro (39 %) mit dem Stromabsatz, knapp 68 Mio. Euro (22 %) mit dem Gasabsatz, fast 27 Mio. Euro (9 %) mit der Stromerzeugung und Vermarktung, fast 35 Mio. Euro (11 %) mit der Wasserversorgung, knapp 21 Mio. Euro (7 %) mit der Wärmeversorgung, 17 Mio. Euro (5 %) mit der Stadtentwässerung sowie rund 23 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden rund 22 Mio. Euro Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben für Strom und Gas an die Stadt Aachen beliefen sich auf rund 14,5 Mio. Euro. Knapp 82 Mio. Euro an sonstigen Erträgen sowie rund 8 Mio. Euro aus Beteiligungen und 30 Mio. Euro Erträge aus Gewinnabführungsverträgen wurden bilanziell ausgewiesen. Fast 24 Mio. Euro wurden aus Gewinnabführungsverträgen abgeführt.





Im Jahr 2018 konnten fast 910 GWh Strom, 1.311 GWh Gas, 6 GWh Wärme sowie 18 Mio. cbm Wasser abgesetzt werden. Insgesamt wurden fast 2,3 TWh Strom ins Netz eingespeist sowie 5,4 TWh Gas.





Etwa 950 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt, davon knapp 100 im Mutterunternehmen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 50 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Achim AG




	SW Achim AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	623.529
	656.627
	666.667
	129



	Umsatz/M [€]
	588.235
	651.807
	712.346
	79



	Personalaufwand/M [€]
	69.671
	68.638
	72.833
	155



	Ertragssteuern/M [€]
	10.588
	9.639
	16.049
	204



	Jahresüberschuss/M [€]
	35.294
	26.506
	39.506
	87



	Mitarbeiter (M)
	85
	83
	81
	252



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	95.667
	103.000
	106.333
	220



	Honorar AP [€]
	44.000
	45.000
	46.000
	235



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,37
	1,50
	1,46
	3



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5740
	0,5712
	0,5529
	150



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,7833
	5,3276
	5,3167
	190



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,5667
	14,0455
	9,9688
	125







Die Stadtwerke Achim AG mit Sitz in Achim ist ein Energieversorger. Das Unternehmen ist ausschließlich in Deutschland aktiv. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Strom, Gas und Wärme sowie den Betrieb entsprechender Netze. Zu den Kunden gehören Privathaushalte, Gewerbe und Industriebetriebe. Im Jahr 2018 wurde die Zusammenarbeit mit dem Elektrizitätswerk Ottersberg beschlossen, um Synergieeffekte beim Einkauf und bei der Materialauswahl auszuloten. Eine Kooperation im Bereich intelligente Messysteme und der Fernüberwachung des Stromnetzes wäre ebenfalls möglich. Anfang 2019 wurde der Einstieg in die E-Mobilität realisiert und ein neues Geschäftsfeld eröffnet, indem in Achim und Oyten jeweil zwei Ladesäulen mit einer Leistung von jeweils 22 KW errichtet wurden. Das Angebot richtet sich an Gewerbekunden. Privatkunden haben die Möglichkeit, Wallboxen zu kaufen und an das Stromnetz anschließen zu lassen. Etwa 21 Tsd. Gasgeräte wurden im Jahr 2018 durch Umrüstung auf den neusten Stand gebracht, so dass der Umstieg auf die höherwertigere Gasqualität H-Gas abgeschlossen werden konnte.





Im Jahr 2018 wurden rund 50 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 30 Mio. Euro (60 %) im Segment Strom, fast 19 Mio. Euro (37 %) im Segment Erdgas, 1,3 Mio. Euro (3 %) im Segment Fernwärme sowie 370 Tsd. Euro (1 %) im Segment Nahwärme. Knapp 48 Mio. Euro wurden mit dem Energieverkauf erzielt, 2 Mio. Euro mit sonstigen Leistungen und 191 Tsd. Euro mit Ertragszuschüssen. Mit der reinen Elektrizitätsverteilung wurde ein Außenumsatz in Höhe von knapp 17,8 Mio. Euro erwirtschaftet und mit der reinen Gasverteilung rund 7 Mio. Euro. Fast 4 Mio. Euro wurden an Strom- und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben belaufen sich auf knapp 1,9 Mio. Euro.





Der Stromabsatz lag im Jahr 2018 bei 79 GWh.





Im Jahr 2018 waren insgesamt 90 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt war das Unternehmen im Jahr 2018 an 9 Gesellschaften beteiligt, darunter an zwei Solarfondsgesellschaften und drei weiteren Solargesellschaften, zwei Solarkraftwerke-Beteiligungsgesellschaften, eine Netzgesellschaft und eine Breitbandgesellschaft.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Annaberg B. Energie AG




	SW Annaberg B. Energie AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	569.620
	560.494
	567.901
	154



	Umsatz/M [€]
	670.886
	601.235
	604.938
	94



	Personalaufwand/M [€]
	48.101
	49.383
	50.617
	237



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	-
	-
	-



	Jahresüberschuss/M [€]
	75.949
	43.210
	72.840
	46



	Mitarbeiter (M)
	79
	81
	81
	252



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG mit Sitz in Annaberg-Buchholz ist ein Energieversorger. Das Portfolio umfasst die Lieferung von Strom, Erdgas, Wärme, Telekommunikationsdienste sowie Dienstleistungen im Bereich Energie. Zu den Kunden zählen regionale Gemeinden und Städte. Im Bereich Telekommunikation zählte das Unternehmen Ende 2018 2.274 Breitbandkunden sowie fast 8.500 TV-Kunden. Beim Messtellenbetrieb werden die Verbrauchsstellen mit digitalen Messgeräten ausgestattet. Zukünftige Geschäftsbereiche werden in der E-Mobilität, in der Wärmeversorgung und bei den Internetprodukten gesehen. Ende des Jahres 2018 hielt das Unternehmen 13.522 Emissionsrechte. Im Rahmen von Bezugsverträgen wurden rund 209 GWh Strom für etwa 8,1 Mio. Euro eingekauft sowie rund 356 GWh Gas für etwa 7 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden fast 49 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 33 Mio. Euro (68 %) mit dem Energiehandel, knapp 10 Mio. Euro (21 %) im Netzbereich, rund 3 Mio. Euro (6 %) im Wärmebereich sowie rund 2 Mio. Euro (5 %) mit Nebengeschäften. Zusätzlich wurden etwa 1,4 Mio. Euro mit sonstigen Leistungen erwirtschaftet. Bezogen auf die Segmente wurden im Segment Elektrizitätsverteilung fast 8,6 Mio. Euro erwirtschaftet und fast 1,5 Mio. Euro mit der Gasverteilung. Fast 7 Mio. Euro wurden für innerbetriebliche Leistungen verrechnet.





Die Investitionen in das Stromnetz lagen im Jahr 2018 bei rund 1,9 Mio. Euro, beim Gasnetz bei 500 Tsd. Euro, in der Wärmeversorgung bei fast 1,6 Mio. Euro und im Bereich Telekommunikation bei 108 Tsd. Euro. Beim Gasnetz wurden 10 neue Netzanschlüsse durchgeführt. An die Stadtwerke Annaberg-Buchholz GmbH wurden für Abrechnungsleistungen beim Strom- und Gasverteilernetz 661 Tsd. Euro bezahlt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 81 Mitarbeiter beschäftigt.





Das Unternehmen ist an den zwei Gesellschaften S+F Sport und Freizeit Annaberg GmbH sowie Bioenergie Neuamerika GmbH beteiligt. Zusätzlich werden rund 159 Tsd. Aktien an der VNG Verbundnetz Gas AG in Leipzig gehalten. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurde der Gewinn in Höhe von rund 3 Mio. Euro vollständig an die Gesellschafterin Stadtwerke Annaberg-Buchholz GmbH abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Duesseldorf AG




	SW Duesseldorf AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.130.579
	1.201.252
	904.936
	107



	Umsatz/M [€]
	1.723.967
	1.842.218
	1.861.060
	26



	Personalaufwand/M [€]
	83.152
	88.044
	93.248
	95



	Ertragssteuern/M [€]
	27.273
	18.157
	15.539
	203



	Jahresüberschuss/M [€]
	76.860
	71.825
	67.642
	52



	Mitarbeiter (M)
	1.210
	1.118
	1.094
	159



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	545.000
	543.667
	555.333
	168



	Honorar AP [€]
	185.000
	187.000
	132.000
	202



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,55
	6,17
	5,96
	50



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0784
	0,0792
	0,0818
	45



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6029
	1,6343
	1,6112
	125



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,7581
	2,0311
	2,2514
	61







Die Stadtwerke Düsseldorf AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Energieversorger. Der Konzern ist im Großraum Düsseldorf als Strukturentwickler und Versorger aktiv. Das Portfolio umfasst die Bereiche Strom, Gas, Wärme, den Netzbetrieb, Wasser und die Müllverbrennung. Die Geschäftsfelder E-Mobilität und Wasserstoffmobilität werden ebenfalls forciert. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Gewerbebetriebe und die Industrie. Aufgrund von Rahmenverträgen beliefen sich die finanziellen Verpflichtungen im Sektor Strom auf fast 739 Mio. Euro, im Sektor Gas auf 256 Mio. Euro, im Sektor Wasser auf 22 Mio. Euro und im Sektor Netzbetrieb für Strom und Wärme auf 43 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden etwa 2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 1,3 Mrd. Euro (66 %) mit der Stromversorgung, knapp 300 Mio. Euro (15 %) mit der Gasversorgung, 95 Mio. Euro (5 %) mit der Fernwärmeversorgung, knapp 125 Mio. Euro (6 %) mit der Wasserversorgung, 58 Mio. Euro (3 %) mit der Müllverbrennungsanlage, knapp 39 Mio. Euro (2 %) mit Dienstleistungen sowie knapp 61 Mio. Euro (3 %) mit den Umlagebereichen im Service, im Vertrieb und in der Verwaltung. In den Umsätzen sind auch die Einnahmen aus der Verpachtung der Netze enthalten. An Stromsteuer und Energiesteuer auf Erdgas wurden im Jahr 2018 knapp 92 Mio. Euro entrichtet. Die Strom- und Erdgassteuer auf den Eigenverbrauch belief sich auf fast 3 Mio. Euro. Die Konzessionsabgaben beliefen sich auf 52 Mio. Euro, davon rund 33 Mio. Euro (64 %) für Strom, fast 4 Mio. Euro (8 %) für Gas, rund 14 Mio. Euro (27 %) für Wasser sowie 394 Tsd. Euro (1 %) für Fernwärme. Mit der Elektrizitätsverteilung wurden rund 86 Mio. Euro erwirtschaftet und mit der Gasverteilung knapp 36 Mio. Euro.





Insgesamt wurden knapp 21,5 TWh Strom verkauft sowie 9,2 TWh Gas und 1 TWh Fernwärme. Rund 48,5 Mio. cbm Wasser wurden an die Endkunden geliefert. Etwa 425 Tsd. t Müll wurden verbrannt.





Für rund 1,6 Mrd. Euro wurden Waren und Leistungen bezogen, davon etwa 1 Mrd. Euro (62 %) für Energie, 105 Mio. Euro (6 %) für Brennstoffe, 5,5 Mio. Euro (0,3 %) für Trinkwasser und Rohwasser, 292 Mio. Euro (18 %) für Netzentgelte und Dienstleistungen der NGD, knapp 37 Mio. Euro (2 %) für Pacht der GHKW sowie rund 180 Mio. Euro (11 %) für Sonstiges.





Ende 2018 hielt der Konzern Emissionsrechte in Höhe von 6,6 Mio. Euro.





Rund 1.120 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt.





Insgesamt 35 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern. Der Mehrheitsaktionär des Konzerns mit einem Anteil von fast 55 % ist die EnBW Energie Baden-Württemberg AG in Karlsruhe.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Duisburg AG




	SW Duisburg AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	962.145
	1.069.728
	1.250.000
	89



	Umsatz/M [€]
	1.605.678
	2.054.422
	2.627.953
	18



	Personalaufwand/M [€]
	91.483
	113.435
	99.016
	80



	Ertragssteuern/M [€]
	2.524
	1.701
	2.362
	80



	Jahresüberschuss/M [€]
	78.864
	91.156
	73.819
	45



	Mitarbeiter (M)
	634
	588
	508
	197



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Duisburg AG mit Sitz in Duisburg ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wasser, Wärme sowie sonstige Leistungen. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Weiterverteiler, Gewerbe und die Industrie. Die Energieträger bei der Stromerzeugung sind zu 89 % Erdgas und zu 11 % Steinkohle. Die Fernwärme wird mittels Kraft-Wärme-Kopplung gewonnen und lag im Jahr 2018 bei etwa 600 GWh. Hinzu kommen 94 GWh Frischwärme aus Heizkraftwerken. Außerdem wurden rund 17 Mio. cbm Wasser gewonnen. Zusätzlich wurden fast 19 TWh Strom bezogen sowie knapp 38 Mio. cbm Wasser. Das Unternehmen forscht eigenständig und in Kooperastion mit Partnern im Bereich Energieversorgung und Konzeptionierung für die Elektromobilität. Der eigene Fuhrpark wurde fast vollständig auf E-Fahrzeuge umgestellt und die notwendigen Ladesäulen errichtet. Im öffentlichen Bereich enstand ein Schnelladepark basierend auf einer Photovoltaikanlage und einem Großspeicher der sich seit 2018 in einer fünfjährigen Testphase befindet. Mit Smart Grids wird die Wasserentnahme digital erfasst und der Verbrauch analysiert.





Im Jahr 2018 wurden knapp 1,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 839 Mio. Euro (71 %) mit Strom, knapp 115 Mio. Euro (10 %) mit Gas, knapp 72 Mio. Euro (6 %) mit Wasser, rund 31 Mio. Euro (3 %) mit Wärme sowie knapp 119 Mio. Euro (10 %) mit sonstigen Leistungen. Außerdem wurden fast 29 Mio. Euro aus Beteiligungen und Gewinnabführungsverträgen erzielt. Es wurden fast 32 Mio. Euro Stromsteuer und Gassteuer entrichtet. Die Konzessionsabgabe für Wasser an die Stadt Duisburg lag bei knapp 9 Mio. Euro. Es bestehen Abnahmeverpflichtungen gegenüber den Lieferanten für Strom, Gas und Emissionsrechten in Höhe von 1,2 Mrd. Euro.





Knapp 28 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 an Investitionen aufgewandt. Davon wurden für die Wasserversorgung über 12 Mio. Euro (44 %) aufgewandt, fast 12 Mio. Euro (42 %) für die Fernwärmeerzeugung, fast 1,2 Mio. Euro (4 %) für die Stromerzeugung und rund 2,6 Mio. Euro (10 %) für sonstige technische Anlagen. Der Aufwand für Waren und Dienstleistungen lag bei rund 1 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 600 Mitarbeiter beschäftigt, davon 461 Mitarbeiter im Angestelltenverhältnis und 143 technisch-gewerbliche Mitarbeiter.





Im Jahr 2018 gehörten 14 Unternehmen zum Verbund. Knapp 44 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages an die DVV Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Essen AG




	SW Essen AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	571.429
	554.231
	515.607
	162



	Umsatz/M [€]
	407.143
	409.774
	421.965
	124



	Personalaufwand/M [€]
	77.381
	82.002
	80.462
	124



	Ertragssteuern/M [€]
	714
	715
	925
	53



	Jahresüberschuss/M [€]
	28.571
	34.207
	39.075
	89



	Mitarbeiter (M)
	840
	839
	865
	169



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	182.000
	184.000
	186.000
	189



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Essen AG mit Sitz in Essen ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung von Strom, Gas, Wasser, Wärme, die Abwasserentsorgung sowie den Betrieb des Hafens. Zusätzlich werden Aufgaben im Bereich kommunale Infrastruktur wahrgenommen. Der Bereich Strom hat etwa 1.250 Kunden und beliefert 16.470 Abnahmestellen einschließlich der eigenen. Im Gasspeicher Epe lagerten Ende 2018 Erdgas im Wert von 4 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden rund 332 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 79,3 Mio. Euro (24 %) mit der Gasversorgung, 20,6 Mio. Euro (6 %) mit dem Gasnetz, 17,2 Mio. Euro (5 %) mit dem Gashandel, 81 Mio. Euro (24 %) mit der Wasserlieferung, 16,9 Mio. Euro (5 %) mit der Stromlieferung, 89,2 Mio. Euro (27 %) mit der Abwasserentsorgung, 5,5 Mio. Euro (2 %) mit dem Hafenbetrieb und 22 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Leistungen. Rund 19 Mio. Euro wurden mit Beteiligungen und Gewinnabführungsverträgen erzielt. Es wurden 11,3 Mio. Euro an Strom- und Erdgassteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben an die Stadt Essen betrugen fast 15,7 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,9 TWh Gas abgesetzt sowie 165,5 GWh Strom. Der Wasserabsatz lag bei 33,7 Mio. cbm.





In den einzelnen Segmenten wurden insgesamt 28,8 Mio. Euro investiert, davon 11 Mio. Euro (38 %) im Bereich Erdgas, 14,8 Mio. Euro (51 %) im Bereich Wasser, 600 Tsd. Euro (2 %) im Bereich Abwasser, 200 Tsd. Euro (1 %) in den Hafen sowie 2,2 Mio. Euro (8 %) in bereichsübergreifende Anlagen. Insgesamt wurden davon rund 19,3 Mio. Euro in die Netze investiert, speziell in die Versorgungs- und Anschlussleitungen für Gas und Wasser.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 knapp 200 Mio. Euro, davon etwa 97 Mio. Euro für Waren und 102 Mio. Euro für sonstige Leistungen.





Die Aktionäre sind die Essener Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH mit einer Beteiligung von 51 %, die Innogy SE mit 29 % sowie die Thüga AG mit 20 %. Im Rahmen des Gewinnabführungsvertrages wurden fast 26 Mio. Euro abgeführt. Außenstehende Aktionäre erhielten rund 2,3 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 waren etwa 839 Mitarbeiter beschäftigt, davon waren 545 Mitarbeiter im Angestelltenverhältnis und 294 gewerblich-technische Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 6 Unternehmen zum Verbund.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Freiberg AG




	SW Freiberg AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	855.263
	833.750
	631.068
	137



	Umsatz/M [€]
	684.211
	666.250
	495.146
	111



	Personalaufwand/M [€]
	52.632
	51.250
	40.777
	262



	Ertragssteuern/M [€]
	34.211
	38.750
	23.301
	220



	Jahresüberschuss/M [€]
	105.263
	81.250
	42.718
	83



	Mitarbeiter (M)
	76
	80
	103
	243



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	38.000
	41.000
	38.000
	238



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Freiberg AG mit Sitz in Freiberg ist ein Konzern im Bereich Energieversorgung. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung von Strom, Gas, Wärme, den Netzbetrieb sowie den Bäderbetrieb, den Betrieb eines Campingplatzes einschließlich der Stellplätze für Wohnmobile und der Vermietung einer Eisbahn. Zu den Kunden gehören Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Mit dem Stromlieferanten enviaM besteht ein Stromliefervertrag. Das Stromnetz hat eine Länge von 467 km mit 165 Trafostationen. Fast 6.600 Nieder- und Mittelspannungsanschlüsse werden daraus versorgt. Gemäß den gesetzlichen Vorgaben wurden bis Ende 2018 etwa 2.150 Zähler durch moderne Messeinrichtungen ersetzt. Das Gasnetz hat eine Länge von 203 km mit fast 4.400 Anschlüssen. Das Fernwärmenetz hat eine Länge von 28 km mit 335 Hausanschlüssen, das 11.000 Wohnungen mit Fernwärme versorgt. Es bestehen Verträge mit einer Gesamtwärmeleistung von 2,3 MW und einer jeweiligen Jahresmenge von 3,8 GWh. Der Konzern ist in das Geschäftsfeld E-Mobilität eingestiegen und betreibt 5 eigene Photovoltaikanlagen, drei öffentliche Ladesäulen sowie eine eigene Ladesäule für drei Elektrofahrzeuge im Fuhrpark. Außerdem ist er zu 50 % an einer Windkraftanlage beteiligt.





Im Jahr 2018 wurden fast 51 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 21,3 Mio. Euro (42 %) mit dem Stromverkauf und dem Stromnetz, 5,9 Mio. Euro (12 %) mit der Stromerzeugung, 9,4 Mio. Euro (19 %) mit dem Gasverkauf und dem Gasnetz, 8,5 Mio. Euro (17 %) mit der Wärmeabgabe, 1,3 Mio. Euro (2 %) mit dem Bäderbetrieb und Camping sowie 4,4 Mio. Euro (9 %) mit sonstigen Leistungen und Umlagen. Zusätzlich wurden 2,4 Mio. Euro an Strom- und Erdgassteuer entrichtet.





Insgesamt wurden im Jahr 2018 fast 2 Mio. Euro investiert, davon 875 Tsd. Euro in das Stromnetz. Die Zuschüsse betrugen 364 Tsd. Euro. Der Materialaufwand für Waren und bezogene Leistungen lag bei knapp 34 Mio. Euro.





Die Anzahl der Beschäftigten betrug im Jahr 2018 80 Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 4 Unternehmen zum Konzern. Neben dem Mutterunternehmen, die Stadtwerke Freiberg AG, waren das die Freiberger Stromversorgung GmbH (30 % hält die envia Mitteldeutsche Energie AG), die Freiberger Erdgas GmbH (40,5 % hält die Thüga AG) und zu 100 % die Freiberger Bäderbetriebsgesellschaft mbH. Die Stadt Freiberg hält 90 % der Aktien des Konzerns und der Konzern selbst hält die restlichen 10 %. An die Aktionäre wurden 842 Tsd. Euro ausgeschüttet.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Goettingen AG




	SW Goettingen AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	568.862
	589.888
	662.722
	131



	Umsatz/M [€]
	640.719
	612.360
	704.142
	80



	Personalaufwand/M [€]
	64.200
	65.841
	69.970
	168



	Ertragssteuern/M [€]
	3.593
	3.371
	3.550
	111



	Jahresüberschuss/M [€]
	53.892
	48.876
	53.254
	66



	Mitarbeiter (M)
	167
	178
	169
	231



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	203.500
	206.000
	207.500
	216



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,17
	3,13
	2,97
	14



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3804
	0,3780
	0,3487
	126



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,7000
	3,4333
	3,4298
	165



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,5222
	4,7356
	4,6111
	92







Die Stadtwerke Göttingen AG mit Sitz in Göttingen ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wärme, den Netzbetrieb, Wasser und der Betrieb von zwei Parkhäusern. Strom wird eigenständig erzeugt und vertrieben, Gas wird vertrieben und verteilt und Wärme wird erzeugt und verteilt. Das Unternehmen ist in die neuen Geschäftsfelder E-Mobilität, IoT und smarte Lösungen vorgedrungen. Im Bereich E-Mobilität wurde ein Ladeinfrastruktur-Projekt, das sogenannte Rundumsorglos-Paket ins Portfolio aufgenommen. Im Bereich IoT wurde die Funklösung Long Range Wide Area Network entwickelt und soll ab Mitte 2019 angeboten werden. Gemeinsam mit lokalen Firmen entwickelt das Unternehmen smarte Lösungen im Bereich Energieversorgung. In Kooperation mit der luxemburgischen Boson S.A. soll ab Herbst 2019 eine Holzvergasungs-Testanlage in Betrieb gehen. Rund 187 Gasanbieter sind im Göttinger Netz aktiv. Von den fast 25 Tsd. Kunden wurden etwa 78 % von den Stadtwerken Göttingen beliefert. Fast 26 Tsd. Kunden hatten sich für die Stromtarife des Unternehmens entschieden.





Im Jahr 2018 wurden rund 109 Mio. Euro erwirtschaftet, davon über 91 Mio. Euro (84 %) mit Energielieferungen und Dienstleistungen von Strom, Gas und Wasser sowie fast 18 Mio. Euro (16 %) mit der Wasserversorgung und den Parkhäusern. In den vorgenannten Zahlen sind fast 15 Mio. Euro vom reinen Wasserverkauf enthalten.





Der Materialaufwand für Waren und bezogene Leistungen lag bei fast 78 Mio. Euro. Fast 2,5 Mio. Euro wurden als Konzessionsabgabe entrichtet. Die Investitionen lagen bei etwa 10,4 Mio. Euro. Investiert wurde in den Netzausbau, in den Austausch von Gas- und Wasserleitungen sowie in den Ausbau des Fernwärmenetzes.





Im Jahr 2018 wurden 1,4 TWh Gas verkauft sowie fast 194 GWh Strom. Aus eigener Erzeugung wurden 89 GWh Fernwärme und fast 28 GWh Strom aus Blockheizkraftwerken, Photovoltaik und Wasserkraft verkauft. Rund 8 Mio. cbm Wasser wurden veräußert. Im Parkhaus fanden 535 Tsd. Parkvorgänge statt. Etwa 6,6 GWh Gas wurden an zwei Erdgastankstellen verkauft.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 170 Mitarbeiter beschäftigt.





Fast 5,5 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages an die GöVV Göttinger Versorgungs- und Verkehrsbetriebe GmbH abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Heidelberg GmbH




	SW Heidelberg GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	547.655
	593.458
	609.802
	142



	Umsatz/M [€]
	300.750
	330.841
	362.865
	150



	Personalaufwand/M [€]
	81.144
	81.308
	80.490
	123



	Ertragssteuern/M [€]
	375
	561
	471
	44



	Jahresüberschuss/M [€]
	-15.947
	-14.953
	-21.866
	241



	Mitarbeiter (M)
	1.066
	1.070
	1.061
	162



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	211.000
	-
	220.000
	177



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Heidelberg GmbH mit Sitz in Heidelberg ist ein Energieversorger. Das Portfolio umfasst die Lieferung von Strom, Gas, Wärme, den Netzbetrieb, die Infrastruktur wie Straßen und die Bergbahn, der Betriebe von zwei Freibädern und drei Hallenbädern und der Betrieb von vier Parkhäusern und vier Tiefgaragen. Hinzu kommt der Bau und der Betrieb der entsprechenden Netze einschließlich für die Telekommunikation sowie die Betreuung von Wärmeerzeugungsanlagen. Die eigene Energieerzeugung erfolgt überwiegend mit regenerativen Energien. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Der Konzern ist ausschließlich in Deutschland aktiv. Die Bäder verzeichneten mehr als 450 Tsd. Besucher. Knapp 100 Dauerparker nutzen die Parkhäuser bzw. Tiefgaragen. Für den Ausbau der Infrastruktur wurden 6 Mio. Euro Zuschüsse gewährt.





Im Jahr 2018 wurden fast 321 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 306 Mio. Euro (95 %) mit der Energieversorgung, knapp 10 Mio. Euro (3 %) mit den Verkehrsbetrieben, 3 Mio. Euro (1 %) mit Garagen sowie 2 Mio. Euro (1 %) mit dem Bäderbetrieb. Zusätzlich wurden 18,3 Mio. Euro an Strom- und Energiesteuer entrichtet.





Der Absatz an Strom lag bei fast 857 GWh, beim Gas bei 878 GWh und bei der Fernwärme bei fast 477 GWh.





Der Materialaufwand lag bei etwa 206 Mio. Euro, davon knapp 162 Mio. Euro (79 %) für Waren sowie 44 Mio. Euro (21 %) für bezogene Leistungen. Die offenen Termingeschäfte für das Jahr 2019 betrugen für Strom rund 38 Mio. Euro und für Gas fast 20 Mio. Euro. Etwa 70 Mio. Euro wurden investiert, davon rund 29 Mio. Euro im Bereich Straßen- und Bergbahn sowie knapp 20 Mio. Euro in die Bereiche Strom, Gas und Fernwärme.





Die Anzahl der Beschäftigten lag im Jahr 2018 bei 1.073. Davon waren in den jeweiligen Gesellschaften bzw. Bereichen 215 Mitarbeiter bei der Muttergesellschaft beschäftigt, 353 im Bereich Netze, 69 im Bereich Energie, 92 im Bereich Technische Dienste, 55 in den Bereichen Bäder, Garagen, Umwelt und Bergbahn. An die RNV Rhein-Neckar-Verkehr GmbH wurden 289 Mitarbeiter überlassen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 20 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Heidenheim AG




	SW Heidenheim AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.493.213
	1.372.951
	1.480.000
	85



	Umsatz/M [€]
	923.077
	1.012.295
	604.000
	95



	Personalaufwand/M [€]
	54.299
	51.230
	55.200
	229



	Ertragssteuern/M [€]
	27.149
	24.590
	22.400
	218



	Jahresüberschuss/M [€]
	95.023
	77.869
	70.000
	49



	Mitarbeiter (M)
	221
	244
	250
	216



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	72.000
	80.000
	77.000
	227



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Heidenheim AG mit Sitz in Heidenheim an der Brenz ist ein Energieversorger. Der Konzern ist bundesweit in der Lieferung von Strom und Gas sowie international im Energiehandel tätig. Mit Kraft-Wärme-Kopplung, Photovoltaikanlagen und Windenergieanlagen wird eigenständig Energie erzeugt. Das Strom- und Gasnetz wurde zwar verpachtet, jedoch ist der Konzern für die technische und kaufmännische Betriebsführung zuständig. Das Portfolio wird mit Erdgastankstellen, dem Bäderbetrieb, der Wasser- und Wärmeversorgung sowie mit Telekommunikationsnetzen und Parkflächen ergänzt. Zu den Kunden gehören Wiederverkäufer, Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Das Stromnetz hat eine Länge von 842 km, das Gasnetz ist 372 km lang und das Wassernetz 415 km.





Im Jahr 2018 wurden rund 234 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 113 Mio. Euro (48 %) mit der Stromversorgung, fast 83 Mio. Euro (35 %) mit der Gasversorgung, rund 6 Mio. Euro (3 %) mit der Wasserversorgung, rund 6 Mio. Euro (3 %) mit der Wärmeversorgung, knapp 11,6 Mio. Euro (5 %) mit der Hausbewirtschaftung, 181 Tsd. Euro (0,1 %) mit Parkflächen, 241 Tsd. Euro (0,1 %) mit Telekommunikation, fast 1,2 Mio. Euro (1 %) mit Bädern und rund 13 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden fast 13 Mio. Euro an Strom- und Energiesteuer entrichtet. Der Konzern hielt Ende 2018 Konzessionen, Rechte und Lizensen im Wert von fast 7,7 Mio. Euro.





Der Materialaufwand betrug fast 193 Mio. Euro, davon wurden 180 Mio. Euro (94 %) für Waren aufgewandt und rund 12 Mio. Euro (6 %) für bezogene Leistungen.





Der Absatz betrug im Jahr 2018 469 GWh Strom, knapp 839 GWh Gas sowie 32,6 GWh Wärme. Die Wasserabgabe einschließlich des Eigenverbrauchs lag bei 3,4 Mio. cbm. Im gesamten Konzern betrug die nutzbare Stromabgabe rund 1,4 TWh und die nutzbare Gasabgabe betrug 3,3 TWh. Der Netzabsatz Strom betrug 205 GWh und über die Gasnetze wurden 908 GWh Gas transportiert. Der nutzbare Wärmeabsatz betrug 69 GWh.





Insgesamt waren im Jahr 2018 229 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 151 Gehaltsempfänger und 78 Lohnempfänger.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 30 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Herne AG




	SW Herne AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	770.370
	719.424
	601.399
	145



	Umsatz/M [€]
	596.296
	571.942
	608.392
	92



	Personalaufwand/M [€]
	80.881
	74.895
	73.126
	152



	Ertragssteuern/M [€]
	4.815
	719
	1.399
	62



	Jahresüberschuss/M [€]
	81.481
	88.849
	70.280
	48



	Mitarbeiter (M)
	270
	278
	286
	212



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	243.000
	254.000
	259.000
	215



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,00
	3,39
	3,54
	22



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1509
	0,1597
	0,1489
	73



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,1045
	1,2095
	1,2275
	108



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,1045
	1,0283
	1,2886
	36







Die Stadtwerke Herne AG mit Sitz in Herne ist ein regionaler Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet die Versorgung der Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie mit Strom, Gas, Wärme und Wasser sowie den Betrieb der erforderlichen Netze einschließlich für die Telekommunikation. Außerdem handelt das Unternehmen mit Energie und Immobilien und ist für die Beförderung von Personen und Gütern zuständig. Auch die Entsorgung von Abfällen und dem Abwasser fällt in deren Zuständigkeitsbereich. Die eigenen Blockheizkraftwerke lieferten im Jahr 2018 10,8 GWh Strom. Der Fuhrpark enthält 15 E-Fahrzeuge und 37 Fahrzeuge, die mit Erdgas betrieben werden. Neben den eigenen Ladesäulen für den Fuhrpark hat das Unternehmen 10 öffentliche Ladesäulen errichtet und für das Jahr 2019 8 weitere geplant.





Im Jahr 2018 wurden fast 148 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 89 Mio. Euro (60 %) mit der Stromversorgung, 42 Mio. Euro (29 %) mit der Gasversorgung, knapp 3 Mio. Euro (2 %) mit der Energieerzeugung, knapp 6 Mio. Euro (4 %) mit der Wärmeversorgung, rund 2 Mio. Euro (2 %) mit der Wasserversorgung, knapp 800 Tsd. Euro (0,5 %) mit Logistik und Verkehr, 300 Tsd. Euro (0,2 %) mit dem Bäderbetrieb sowie rund 4 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen. In den obigen Zahlen sind Umsätze in Höhe von 39,4 Mio. Euro für die Stromverteilung und 19,6 Mio. Euro für die Gasverteilung enthalten. Zusätzlich wurden 11,5 Mio. Euro Strom- und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgabe belief sich auf 6,5 Mio. Euro.





Die Investitionen in Anlagen betrugen im Jahr 2018 fast 5 Mio. Euro, davon wurden knapp 3 Mio. Euro in Erzeugungsanlagen und Verteilungsanlagen (Strom- und Gasnetze, Strom- und Gasanschlüsse und Zähler) investiert. Der Materialaufwand lag bei fast 98 Mio. Euro. Davon wurden für 83 Mio. Euro Waren bezogen fast 15 Mio. Euro für sonstige Leistungen aufgebracht.





Insgesamt waren im Jahr 2018 276 Mitarbeiter beschäftigt, davon 100 Angestellte und 176 im gewerblich-technischen Bereich.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden im Jahr 2018 24,3 Mio. Euro an die VVH Vermögensverwaltungsgesellschaft für Versorgung und Verkehr der Stadt Herne mbH abgeführt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 10 Unternehmen zum Verbund.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Hildesheim AG




	SW Hildesheim AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	301.255
	267.669
	290.944
	209



	Umsatz/M [€]
	426.778
	386.842
	393.064
	137



	Personalaufwand/M [€]
	50.209
	49.248
	52.987
	235



	Ertragssteuern/M [€]
	7.531
	5.451
	2.890
	97



	Jahresüberschuss/M [€]
	18.410
	13.346
	13.487
	150



	Mitarbeiter (M)
	478
	532
	519
	195



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	71.000
	72.000
	82.000
	224



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Hildesheim AG mit Sitz in Hildesheim ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet den Verkauf von Strom, Gas, Wärme, Wasser und den Betrieb der entsprechenden Netze. Außerdem ist der Konzern für den Bäderbetrieb Wasserparadies und für Verkehrsangelegenheiten zuständig. Der Konzern ist über Beteiligungen an Windenergie- und Solargesellschaften beteiligt. Rahmenverträge werden von der Tochtergesellschaft EVI Energieversorgung Hildesheim GmbH & Co. KG, die zu 74,8 % dem Konzern gehören, abgeschlossen. Es bestehen Rahmenverträge zur Stromabnahme mit der TOBI Gas und der TOBT Gas mit einem Jahresumfang von rund 1,4 Mio. Euro. Mit der RWE Vertrieb AG wurde ein Vertrag zur jährlichen Stromabnahme von 43,8 GWh vereinbart. Der Umfang dieses Vertrages beträgt jährlich ca. 1,6 Mio. Euro. Im Rahmen von Gaslieferverträgen bestehen Abnahmeverpflichtungen in Höhe von ca. 28 Mio. Euro bis zum Jahr 2020. Ein Wasserliefervertrag mit den Harzwasserwerken für das Jahr 2019 hatte einen Umfang von rund 3,8 Mio. Euro. Weitere Rahmenverträge werden angestrebt. Außerdem bestehen Stromabnahmeverträge mit Kunden im Umfang von insgesamt 35,5 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden 190 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 171 Mio. Euro (90 %) mit dem Energie- und Wasserverkauf, fast 11 Mio. Euro (6 %) mit Verkehrseinnahmen, knapp 2 Mio. Euro (1 %) mit dem Bäderbetrieb sowie knapp 7 Mio. Euro (4 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden fast 15,5 Mio. Euro an Energiesteuern entrichtet. Die Konzessionsabgaben betrugen fast 5,8 Mio. Euro.





Der Materialaufwand betrug fast 138 Mio. Euro. Davon wurden fast 135 Mio. Euro für Waren benötigt und fast 3 Mio. Euro für sonstige Leistungen.





Die Zahl der Mitarbeiter lag im Jahr 2018 bei 532. Davon waren 146 im Fahrdienst und in der Werkstatt tätig, 101 im Bereich Netze, 47 im Vertrieb und im Kundenservice, 67 im Bäderbetrieb und in der Gastronomie sowie 171 in sonstigen Bereichen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 18 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Karlsruhe GmbH




	SW Karlsruhe GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	879.698
	986.301
	967.302
	105



	Umsatz/M [€]
	1.019.753
	1.264.384
	1.059.946
	44



	Personalaufwand/M [€]
	78.527
	81.577
	83.940
	111



	Ertragssteuern/M [€]
	11.797
	10.959
	10.218
	174



	Jahresüberschuss/M [€]
	28.944
	27.397
	22.343
	124



	Mitarbeiter (M)
	729
	730
	734
	178



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	355.500
	306.000
	328.000
	202



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,53
	3,75
	3,91
	24



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0956
	0,0663
	0,0843
	47



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2301
	1,0200
	1,0564
	100



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,3697
	3,0600
	4,0000
	88







Die Stadtwerke Karlsruhe GmbH mit Sitz in Karlsruhe ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung von Strom, Gas, Wärme und Wasser. Zusätzlich werden die entsprechenden Netze unterhalten einschließlich im Bereich Telekommunikation sowie die Straßenbeleuchtung in der Region Karlsruhe. Das Trinkwasser wird fast ausschließlich von den vier eigenen Wasserwerken bezogen. Die Fernwärme wird von der Raffinerie Mineralöl Oberrhein GmbH & Co. KG und dem Rheinhafendampfkraftwerk der EnBW bezogen. Als Reserve und zur Abdeckung von Lastspitzen werden eigene Kraftwerke unterhalten. Der Strom und das Gas werden prinzipiell am Großhandelmarkt eingekauft. Das Unternehmen betreibt eigene Photovoltaikanlagen, Windkraftanlagen und Kraft-Wärmekopplungs-Anlagen zur Erzeugung von Strom aus regenerativen Energien.





Im Jahr 2018 wurden etwa 701 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 494 Mio. Euro (70 %) mit der Stromversorgung, fast 77 Mio. Euro (11 %) mit der Gasversorgung, knapp 49 Mio. Euro (7 %) mit der Wasserversorgung, etwa 55 Mio. Euro (8 %) mit der Wärmeversorgung sowie fast 27 Mio. Euro mit sonstigen Leistungen. In den obigen Zahlen sind 318 Mio. Euro Umsatz mit dem Stromvertrieb, 62 Mio. Euro mit dem Gasvertrieb, knapp 43 Mio. Euro mit dem Wasservertrieb und 51 Mio. Euro mit dem Wärmevertrieb enthalten. Fast 42 Mio. Euro wurden an Strom- und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben beliefen sich auf 22,6 Mio. Euro.





Der Vertriebsabsatz an Strom lag bei knapp 1,9 TWh und an Gas bei knapp 1,3 TWh. Zusätzlich wurden fast 24 Mio. cbm Trinkwasser abgesetzt und fast 700 GWh Fernwärme. Beim Stromabsatz gingen etwa 76 % an Sondervertragskunden und 24 % an Tarifkunden, beim Gasabsatz gingen etwa 17 % an Sondervertragskunden und 83 % an Tarifkunden und beim Trinkwasser gingen 8 % an Sondervertragskunden, 68 % an Tarifkunden und 24 % an Weiterverteiler.





Der Materialaufwand belief sich auf 549 Mio. Euro. Davon wurden für fast 417 Mio. Euro Waren bezogen und für 132 Mio. Euro sonstige Leistungen. Die Investitionen beliefen sich auf 57 Mio. Euro. Davon flossen etwa 37 Mio. Euro in den Ausbau und in die Erneuerung der Netze, fast 11 Mio. Euro in den Erwerb einer Immobilie und etwa 4 Mio. Euro in den Erwerb eines Windparks.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 720 Mitarbeiter beschäftigt, davon waren etwa 500 Mitarbeiter im Angestelltenverhältnis und 220 Mitarbeiter im gewerblich-technischen Bereich tätig.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 15 Unternehmen zum Konzern. Fast 21 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages an die KVVH Karlsruher Versorgungs-, Verkehrs- und Hafen GmbH abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Kiel AG




	SW Kiel AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.061.465
	1.111.693
	1.170.290
	92



	Umsatz/M [€]
	779.459
	874.346
	927.536
	49



	Personalaufwand/M [€]
	73.109
	77.506
	82.275
	118



	Ertragssteuern/M [€]
	14.331
	17.452
	24.275
	222



	Jahresüberschuss/M [€]
	31.847
	47.120
	55.435
	62



	Mitarbeiter (M)
	628
	573
	552
	192



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	367.000
	372.000
	374.500
	194



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,02
	4,80
	4,55
	31



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1499
	0,1485
	0,1463
	72



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,5785
	1,6533
	1,6283
	126



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,6700
	2,7556
	2,4477
	69







Die Stadtwerke Kiel AG mit Sitz in Kiel ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wärme und Wasser. Das Unternehmen betreibt Handel, erzeugt Energie aus regenerativen Energien und unterhält die erforderlichen Netze für die Produkte und Energiespeicher. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Gewerbe, Weiterverteiler und die Industrie. Für 290 Mio. Euro wird eine neue Kraft-Wärme-Kopplungsanlage einschließlich eines Elektrodenkessels und Fernwärmespeichers mit einer Leistung von 190 MW zur Erzeugung von Strom und Wärme errichtet. Im Bereich E-Mobilität werden mittelfristig etwa 100 öffentliche Ladepunkte angestrebt.





Im Jahr 2018 wurden rund 466 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 198 Mio. Euro (42 %) im Bereich Strom, fast 72 Mio. Euro (15 %) im Bereich Gas, 77 Mio. Euro (17 %) im Bereich Fernwärme, fast 37 Mio. Euro (8 %) im Bereich Wasser, fast 40 Mio. Euro (9 %) im Bereich Netze und Pacht, knapp 15 Mio. Euro (3 %) für Personalüberlassung, fast 17 Mio. Euro (4 %) für Dienstleistungen sowie knapp 13 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen. In den obigen Zahlen sind Umsätze in Höhe von 25 Mio. Euro mit der Stromverteilung, 12 Mio. Euro mit der Gasverteilung und 3 Mio. Euro mit der Gasspeicherung enthalten. Demgegenüber wurde Strom im Wert von 144 Mio. Euro, Gas im Wert von 49 Mio. Euro und Wärme im Wert von fast 20 Mio. Euro bezogen. Zusätzlich wurden rund 23 Mio. Euro Strom- und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben beliefen sich auf 15 Mio. Euro. Die Umsätze mit verbundenen oder assoziierten Unternehmen betrugen rund 116 Mio. Euro.





Der Absatz im Jahr 2018 betrug beim Strom 1,8 TWh von dem 815 GWh an den Endverbraucher geliefert wurden, beim Gas 2,2 TWh von dem 1,1 TWh an den Endverbraucher geliefert wurden sowie bei der Wärme 1,1 TWh. Der Wasserabsatz lag bei 17,9 Mio. cbm. An Termingeschäften zur Risikoabsicherung bestanden volumenmäßig 1,7 TWh Strom, 4,4 TWh Gas, 29 GWh Grünstromzertifikaten sowie 384 Tsd. t CO2.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 316 Mio. Euro. Davon wurden Waren im Wert von fast 217 Mio. Euro bezogen und sonstige Leistungen im Wert von 99 Mio. Euro einschließlich 81 Mio. Euro Netznutzungsentgelte.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 600 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 9 Unternehmen zum Verbund. Gesellschafter sind die MVV Energie AG mit einem Anteil von 51 % und die Stadt Kiel mit einem Anteil von 49 %.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Krefeld AG




	SW Krefeld AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	257.154
	269.297
	268.444
	214



	Umsatz/M [€]
	376.130
	403.608
	483.565
	113



	Personalaufwand/M [€]
	64.441
	67.310
	69.071
	174



	Ertragssteuern/M [€]
	1.920
	3.908
	4.821
	127



	Jahresüberschuss/M [€]
	10.919
	13.641
	8.254
	173



	Mitarbeiter (M)
	2.656
	2.661
	2.738
	130



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	487.000
	511.500
	511.500
	174



	Honorar AP [€]
	358.000
	420.000
	348.000
	152



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,56
	7,60
	7,41
	69



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0975
	0,0953
	0,0773
	43



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5663
	0,5683
	0,5384
	50



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,3586
	2,8182
	4,5265
	91







Die Stadtwerke Krefeld AG mit Sitz in Krefeld ist ein Energieversorger. Der Konzern ist bundesweit aktiv und in die vier Segmente Energie & Wasser, Entsorgung, Verkehr und Dienstleistungen organisiert. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wärme und Wasser sowie den Unterhalt der Netze. Energie wird sowohl in eigenen Kraftwerken (Müll- und Klärschlammanlage, Blockheizkraftwerk und Photovoltaikanlage) erzeugt als auch am Markt eingekauft. Das Segment Entsorgung bietet die Beseitigung, Verwertung und Verbrennung von Müll sowie den Deponiebetrieb. Das Segment Verkehr beinhaltet den Betrieb von Bus- und Straßenbahnlinien. Das Trinkwasser stammt aus 41 Brunnen, die bis zu 100 Meter tief sind.





Im Jahr 2018 wurden rund 1,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 812 Mio. Euro (72 %) im Segment Energie & Wasser, 261 Mio. Euro (23 %) im Segment Entsorgung, knapp 41 Mio. Euro (4 %) im Segment Verkehr sowie knapp 11 Mio. Euro (1 %) im Segment Dienstleistungen. Im Segment Energie & Wasser wurden rund 578 Mio. Euro (71 % vom Segmentumsatz) mit Strom erzielt, fast 167 Mio. Euro (21 %) mit Gas, knapp 18 Mio. Euro (2 %) mit Wärme, 30 Mio. Euro (4 %) mit Trinkwasser sowie fast 20 Mio. Euro (2 %) mit Abwasser. In den obigen Zahlen sind 51,1 Mio. Strom- und Erdgassteuern enthalten. Der Aufwand für Konzessionen und Lizenzen betrug rund 15 Mio. Euro.





Der Mengenabsatz im Jahr 2018 im Segment Energie & Wasser lag bei 1,8 TWh Strom, 2,3 TWh Gas, knapp 222 GWh Wärme sowie 12,3 Mio. cbm Wasser. Im Segment Entsorgung wurden 1,2 Mio. t Reststoffe entsorgt bzw. verwertet, 366 Tsd. t Müll verbrannt, fast 115 Tsd. t Müll gesammelt und verwertet sowie 27 Mio. cbm Abwasser gereinigt. Im Segment Verkehr wurden fast 38 Mio. Fahrgäste befördert.





Der Materialaufwand lag bei 721 Mio. Euro. Davon wurden 594 Mio. Euro für Waren benötigt und 127 Mio. Euro für sonstige Leistungen. Insgesamt wurden im Jahr 2018 rund 52 Mio. Euro investiert. Davon etwa 23 Mio. Euro in das Segment Energie & Wasser, rund 19 Mio. Euro in das Segment Entsorgung, fast 8 Mio. Euro in das Segment Verkehr und etwa 2 Mio. Euro in das Segment Dienstleistungen.





Insgesamt waren nach Vollzeitaquivalenten berechnent rund 2.660 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, nach Köpfen 2.752. Davon waren 756 Mitarbeiter (27 %) im Segment Energie & Wasser beschäftigt, 1.347 (49 %) im Segment Entsorgung, 414 (15 %) im Segment Verkehr sowie 235 (9 %) im Segment Dienstleistungen.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 35 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Osnabrueck AG




	SW Osnabrueck AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	510.819
	512.500
	529.240
	159



	Umsatz/M [€]
	381.530
	394.118
	366.959
	146



	Personalaufwand/M [€]
	58.655
	56.985
	58.333
	215



	Ertragssteuern/M [€]
	4.096
	3.088
	-1.170
	15



	Jahresüberschuss/M [€]
	7.110
	2.941
	1.681
	207



	Mitarbeiter (M)
	1.294
	1.360
	1.368
	150



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	174.000
	-
	150.000
	196



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Osnabrück AG mit Sitz in Osnabrück ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wasser und Wärme. Zusätzlich werden zwei Klärwerke betrieben sowie Verkehrsbetriebe, Windparks, Netzgesellschaften, Immobiliengesellschaften, Bäder und eine Parkstätte. Beliefert werden Privathaushalte, Weiterverteiler, Gewerbe und die Industrie. Neu hinzu kam der Bereich Elektromobilität.





Im Jahr 2018 wurden netto 458 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 384 Mio. Euro (84 %) im Bereich Versorgung und Entsorgung, fast 33 Mio. Euro (7 %) im Bereich Mobilität, fast 5 Mio. Euro (1 %) im Bereich Eisenbahn und Hafen, rund 8 Mio. Euro (2 %) im Bereich Bäderbetrieb und Freizeit sowie 28 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden fast 36 Mio. Euro an Stromsteuer und Energiesteuer abgeführt. Die Konzessionsabgabe belief sich auf rund 8 Mio. Euro.





Der Absatz lag beim Strom für Endverbraucher bei rund 943 GWh, beim Gas für Endverbraucher bei fast 3,6 TWh und bei der Wärme bei rund 45 GWh. Im Bereich Wasserversorgung wurden an die Endkunden 11 Mio. cbm Trinkwasser verkauft. In den Klärwerken wurden fast 16 Mio. cbm Wasser gereinigt.





Der Materialaufwand betrug knapp 324 Mio. Euro. Davon wurden für rund 280 Mio. Euro Waren bezogen und für knapp 44 Mio. Euro sonstige Leistungen. Insgesamt wurden im Jahr 2018 etwa 42 Mio. Euro investiert. Rund 34 Mio. Euro flossen in die Netzinfrastruktur und in die Abwasserleitungen und Kläranlagen. Für neue Becken im Klärwerk Eversburg wurden 1,5 Mio. Euro investiert und 1,1 Mio. Euro für die Optimierung der Wassergewinnung in den Wasserwerken. Im Nettebad wurde für 1 Mio. Euro der Saunapark modernisiert. Für 3 Mio. Euro wurden die ersten Elektrobusse gekauft und für 1,4 Mio. Euro Ladestationen errichtet.





Die Anzahl der Mitarbeiter lag im Jahr 2018 bei etwa 1.290. Davon waren etwa 980 im Angestelltenverhältnis und rund 310 gewerblich-technische Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 29 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Pforzheim GmbH + Co.KG




	SW Pforzheim GmbH + Co.KG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	685.466
	692.308
	752.119
	122



	Umsatz/M [€]
	767.896
	779.487
	781.780
	69



	Personalaufwand/M [€]
	73.753
	74.359
	73.941
	149



	Ertragssteuern/M [€]
	4.338
	4.060
	2.754
	95



	Jahresüberschuss/M [€]
	26.030
	-34.188
	30.508
	110



	Mitarbeiter (M)
	461
	468
	472
	200



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	101.000
	88.000
	85.000
	222



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die SWP Stadtwerke Pforzheim GmbH & Co. KG mit Sitz in Pforzheim ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser. Der Unterhalt der entsprechenden Netze einschließlich für den Bereich Telekommunikation gehört ebenfalls dazu. Über Tochtergesellschaften und assoziierte Unternehmen ist der Konzern an Gasversorgungsgesellschaften und Netzbetreibern in der Region Pforzheim beteiligt. Energie wird in eigenen Anlagen hauptsächlich mittels Kraft-Wärme-Kopplung gewonnen. Für rund 75 Mio. Euro entsteht ein neues modular aufgebautes Gasmotoren-Kraftwerk zur Erzeugung von Strom und Fernwärme. Die Inbetriebnahme soll im Jahr 2022 stattfinden. Für ein Heizkraftwerk und Biomasseheizkraftwerk erhielt der Konzern vom Umweltbundesamt bzw. von der Emissionshandelsstelle für das Jahr 2018 kostenlos Emissionszertifikate für fast 44 Tsd. t CO2 zugeteilt. Weitere Emissionszertifikate für 93 Tsd. t CO2 wurden hinzugekauft, so dass schließlich eine Überdeckung für das Jahr 2018 von rund 25 Tsd. t CO2 vorliegt.





Im Jahr 2018 wurden fast 336 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 249 Mio. Euro (74 %) im Bereich Stromversorgung, fast 37 Mio. Euro (11 %) im Bereich Gasversorgung, fast 17 Mio. Euro (5 %) im Bereich Wasserversorgung, knapp 23 Mio. Euro (7 %) im Bereich Wärmeversorgung, 1 Mio. Euro (0,3 %) im Bereich Telekommunikation sowie fast 10 Mio. Euro (3 %) mit Energiedienstleistungen und sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden rund 29 Mio. Euro Stromsteuer und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben beliefen sich auf fast 9 Mio. Euro.





Der Materialaufwand lag bei etwa 268 Mio. Euro. Davon wurden 174 Mio. Euro für Waren aufgewandt und 94 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Fast 45 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 investiert, hauptsächlich in die Verteilungsnetze sowie Anlagen im Bau, Grundstücke und Gebäude.





Insgesamt waren im Jahr 2018 468 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 10 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Rostock AG




	SW Rostock AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	527.574
	520.446
	542.694
	156



	Umsatz/M [€]
	538.603
	561.152
	614.801
	91



	Personalaufwand/M [€]
	70.970
	74.925
	79.952
	126



	Ertragssteuern/M [€]
	1.838
	1.673
	1.518
	65



	Jahresüberschuss/M [€]
	49.632
	35.316
	33.776
	103



	Mitarbeiter (M)
	544
	538
	527
	193



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	267.000
	270.000
	262.500
	213



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,76
	3,60
	3,28
	18



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1823
	0,1789
	0,1620
	78



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,3692
	1,3268
	1,2353
	111



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,9778
	2,8421
	2,9494
	78







Die Stadtwerke Rostock AG mit Sitz in Rostock ist ein Enegieversorger. Das Unternehmen ist regional aktiv. Das Portfolio beinhaltet Strom, Erdgas und Fernwärme sowie der Betrieb der Verteilernetze im Bereich Erdgas und Fernwärme. In eigenen Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen wird Strom und Wärme erzeugt. Außerdem ist das Unternehmen für die öffentliche Beleuchtung zuständig. Handelsgeschäfte werden mit Strom, Erdgas und Emissionszertifikaten durchgeführt.





Im Jahr 2018 wurden 286 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 89 Mio. Euro (31 %) mit der Stromerzeugung und dem Fernwärmeverkauf an Kunden, knapp 50 Mio. Euro (17 %) mit dem Erdgasverkauf an Kunden und den Netzentgelten, 89 Mio. Euro (31 %) mit dem Stromverkauf an Kunden, rund 42 Mio. Euro (15 %) mit Handelsgeschäften von Strom und Erdgas, knapp 12 Mio. Euro (4 %) mit dem Emissionshandel und mit Nebengeschäften sowie rund 2 Mio. Euro (1 %) mit der Straßenbeleuchtung. In den obigen Zahlen sind rund 25 Mio. Euro Umsatz mit der Gasverteilung enthalten. Zusätzlich wurden fast 16 Mio. Euro Energiesteuer entrichtet.





Die Abgaben an Energie im Jahr 2018 beliefen sich auf 931 GWh Fernwärme an Kunden Stromerzeugung mittels Kraft-Wärme-Kopplung, 1,8 TWh Erdgasverkauf an Kunden und Erdgas-Netznutzung, 474 GWh Stromverkauf an Kunden sowie 1,6 TWh Handelsgeschäfte mit Strom und Erdgas. Mittels Kraft-Wärme-Kopplung wurden etwa 270 GWh Strom erzeugt. Die Wärmenetzeinspeisung betrug 953 GWh, davon 595 GWh (62 %) durch Eigenerzeugung und 358 GWh (38 %) wurden hinzugekauft. Zusätzlich wurden 1 TWh Strom und 3 TWh Erdgas erworben.





Der Materialaufwand lag im Jahr 2018 bei fast 201 Mio. Euro, davon wurden fast 111 Mio. Euro für Waren aufgewandt und knapp 90 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Die Investitionen beliefen sich auf fast 17 Mio. Euro und wurden hauptsächlich im Bereich Fernwärme in die Erschließung von Wohngebieten und Gewerbeflächen sowie für Hausanschlüsse benötigt. Außerdem wurden Netze im Bereich Telekommunikation verlegt und ein Wärmespeicher errichtet.





Insgesamt waren im Jahr 2018 538 Mitarbeiter beschäftigt, davon 383 im Angestelltenverhältnis und 155 im gewerblich-technischen Bereich.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden etwa 14 Mio. Euro abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Saarbruecken Netz AG




	SW Saarbruecken Netz AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	912.548
	980.000
	991.803
	102



	Umsatz/M [€]
	612.167
	680.800
	651.639
	86



	Personalaufwand/M [€]
	83.650
	100.101
	106.624
	63



	Ertragssteuern/M [€]
	760
	1.200
	820
	51



	Jahresüberschuss/M [€]
	45.627
	51.600
	49.180
	73



	Mitarbeiter (M)
	263
	250
	244
	218



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	87.500
	98.500
	221



	Honorar AP [€]
	37.000
	37.000
	37.000
	239



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	0,87
	0,92
	2



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	0,1028
	0,1239
	65



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	0,7000
	0,7577
	75



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	1,3566
	1,6417
	45







Die Stadtwerke Saarbrücken Netz AG mit Sitz in Saarbrücken ist ein regionaler Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung und Verteilung von Strom, Gas, Wasser und Wärme sowie den Unterhalt der entsprechenden Netze. Über Tochtergesellschaften und Beteiligungen gehören auch Bäder, Kraftwerke und Windparks zum Verbund.





Im Jahr 2018 wurden rund 170 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 85 Mio. Euro (50 %) mit den Netzdurchleitungen von Strom, Gas und Fernwärme, rund 28 Mio. Euro (17 %) mit dem Wasserverkauf sowie knapp 56 Mio. Euro (33 %) mit Messdienstleistungen und Installationen in den Bereichen Strom, Gas, Fernwärme und Wasser. In den obigen Zahlen sind Umsätze in dem Bereich Strom-Netz in Höhe von 83 Mio. Euro sowie in dem Bereich Gas-Netz in Höhe von rund 24 Mio. Euro enthalten. Die Konzessionsabgabe im Jahr 2018 betrug 7,3 Mio. Euro im Bereich Strom-Netz und 351 Tsd. Euro im Bereich Gas-Netz.





Die Durchleitung der Strommenge durch das Netz betrug im Jahr 2018 993 GWh, die der Gasmenge lag bei 2,1 TWh und die der Fernwärme lag bei 512 GWh. Die Abgabe der Wassermenge lag bei fast 12 Mio. cbm.





Der Materialaufwand betrug rund 86 Mio. Euro. Davon wurden knapp 40 Mio. Euro für Waren aufgewandt und rund 46 Mio. Euro für den Bezug sonstiger Leistungen. Beim Warenaufwand entfiel der Großteil auf den Bezug von Strom, Gas und Wasser. Insgesamt wurden fast 21 Mio. Euro investiert. Die Investitionen flossen hauptsächlich in die Erneuerung von Nieder- und Mittelspannungsnetzen sowie in die Leitsysteme, Schaltanlagen und in die Hausanschlüsse. Außerdem wurden Gas- und Wasserleitungen sowie Fernwärmeleitungen einschließlich der Schächte ersetzt.





Im Jahr 2018 waren etwa 250 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 7 Unternehmen zum Verbund. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden rund 11 Mio. Euro an die Muttergesellschaft Stadtwerke Saarbrücken GmbH abgeführt, davon fast 2,3 Mio. Euro aus dem Bereich Strom-Netz und 2 Mio. Euro aus dem Bereich Gas-Netz.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Tuebingen GmbH




	SW Tuebingen GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	473.945
	526.570
	640.472
	133



	Umsatz/M [€]
	568.238
	635.990
	514.735
	107



	Personalaufwand/M [€]
	69.479
	69.082
	68.762
	175



	Ertragssteuern/M [€]
	4.963
	3.140
	982
	55



	Jahresüberschuss/M [€]
	14.888
	8.937
	10.413
	163



	Mitarbeiter (M)
	403
	414
	509
	196



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	45.000
	57.000
	80.000
	225



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Tübingen GmbH mit Sitz in Tübingen ist ein Energieversorger. Zu den Kunden gehören Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Trinkwasser und Wärme. Außerdem werden drei Bäder und sechs Parkhäuser betrieben sowie Aufgaben im öffentlichen Nahverkehr und im Bereich Telekommunikation übernommen. Das Unternehmen ist regional aktiv, lediglich der Strom- und Gasvertrieb findet bundesweit statt. Zusätzlich werden Ladesäulen für die E-Mobilität errichtet. Die Stromproduktion findet in Wasserkraftwerken, Photovoltaikanlagen und Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen statt. Neben der Region Tübingen einschließlich der Teilorte wird auch die Stadt Waldenbuch sowie die Gemeinden Ammerbuch und Dettenhausen mit Strom versorgt. Die Anzahl der Stromkunden beträgt fast 77 Tsd. und mit 12 Tsd. Kunden bestehen Ökostromverträge. Das Stromnetz hat eine Länge von 1.627 km. Das Gasnetz hat eine Länge von 469 km. Fast 15 Tsd. Tarifkunden wurden mit Gas beliefert. Die Anzahl der Fernwärmeanschlüsse beträgt rund 1.550. Die Bäder verzeichneten im Jahr 2018 über 550 Tsd. Badegäste. Die Parkhäuser haben zusammen 2.172 Stellplätze. Über 1 Mio. Parkvorgänge wurden gezählt. Im Bereich Bus wurden 20,6 Mio. Fahrgäste befördert. Die Anzahl der Busse belaufen sich auf 67. Das Streckennetz hat eine Länge von 341 km und zählt 382 Haltestellen. Das Glasfasernetz hat eine Länge von 194 km.





Im Jahr 2018 wurden rund 243 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 168 Mio. Euro (69 %) im Bereich Strom, fast 26 Mio. Euro (11 %) im Bereich Gas, rund 11 Mio. Euro (5 %) im Bereich Wasser, fast 15 Mio. Euro (6 %) im Bereich Wärme, rund 1,5 Mio. Euro (1 %) im Bereich Bäder, knapp 3 Mio. Euro (1 %) im Breich Parken, rund 13 Mio. Euro (5 %) im Bereich Bus, 1,5 Mio. Euro (1 %) im Bereich Netz sowie rund 4,5 Mio. Euro (2 %) in sonstigen Bereichen. In den obigen Zahlen sind Umsätze im Bereich Stromnetz in Höhe von fast 27 Mio. Euro enthalten sowie fast 3 Mio. Euro im Bereich Gasnetz. Zusätzlich wurden fast 20 Mio. Euro an Strom- und Erdgassteuer entrichtet. Die Konzessionsabgabe belief sich auf 4,7 Mio. Euro.





Die gesamte Stromlieferung betrug etwa 1,5 TWh, die Gaslieferung lag bei 904 GWh und der Absatz an Wärme lag bei etwa 160 GWh, zusammen also fast 2,6 TWh. Etwa 194 GWh wurden an Tarifkunden geliefert, 229 GWh an Großkunden und 757 GWh an 18 Bahnkunden. Die eigene Stromproduktion lag bei rund 95 GWh. Davon stammen fast 49 GWh aus der Gas- und Dampfanlage der GKT Gemeinschaftskraftwerk Tübingen GmbH. Rund 4,8 Mio. cbm Wasser wurden verkauft.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 fast 191 Mio. Euro. Davon wurden 169 Mio. Euro für Waren benötigt und knapp 22 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Alleine der Strombezug belief sich auf fast 136 Mio. Euro und der Gasbezug auf fast 21 Mio. Euro. Die Investitionen beliefen sich auf fast 24 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 400 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 12 Unternehmen zum Verbund.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Ulm GmbH




	SW Ulm GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	614.625
	647.295
	636.279
	136



	Umsatz/M [€]
	454.545
	471.944
	464.186
	118



	Personalaufwand/M [€]
	66.206
	69.138
	66.977
	183



	Ertragssteuern/M [€]
	692
	-2.004
	558
	48



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.929
	4.509
	4.930
	197



	Mitarbeiter (M)
	1.012
	998
	1.075
	161



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	136.000
	114.000
	164.000
	194



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Ulm, Neu-Ulm GmbH mit Sitz in Ulm ist ein Energieversorger. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb und die Verteilung von Strom, Gas, Trinkwasser und Fernwärme. Hinzu kommt der Unterhalt der entsprechenden Netze sowie die Bereiche Verkehr und Telekommunikation. Im Jahr 2018 wurden zwei neue Projekte angestoßen. Zum einen die Strategie 2.0, mit der mit neuen Produkten und Geschäftsmodellen Wachstum generiert werden soll und zum anderen Unternehmenskulturprojekte, die in allen Gesellschaften aus der Belegschaft heraus gegründet wurden, um die jeweilige passende Unternehmenskultur herauszuarbeiten. Dabei findet eine bereichsübergreifende Zusammenarbeit statt. Im Bereich Netze wird mit der Verlegung von Leerrohren und Glasfaserkabeln die Digitalisierungsstrategie vorangetrieben. Über das LoRaWAN-Netz, das in Besitz mehrerer Gesellschaften ist, wird die Datenerfassung über Sensorsysteme betrieben. Das Glasfasernetz hat eine Länge von 638 km. Der Vertrieb von Strom wird über eine eigene online-Plattform vorangestrieben. Fast 27 Tsd. Kunden wurden über diesen Vertriebsweg im Jahr 2018 erreicht. Rund 21 Tsd. Kunden werden mit Erdgas beliefert. Davon wurden fast 2 Tsd. Kunden im Jahr 2018 über die online-Plattform gewonnen. Rund 9.200 Kunden nutzen die Internetanschlüsse und 16.500 Kunden beziehen das Fernsehsignal über die SWU TeleNet GmbH.





Im Jahr 2018 wurden 471 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 317 Mio. Euro (67 %) im Bereich Strom, 69 Mio. Euro (15 %) im Bereich Erdgas, fast 22 Mio. Euro (5 %) im Bereich Trinkwasser, knapp 23 Mio. Euro (5 %) im Bereich Verkehr, fast 11 Mio. Euro (2 %) im Bereich Fernwärme, fast 9 Mio. Euro (2 %) im Bereich Telekommunikation sowie fast 22 Mio. Euro (5 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden knapp 29 Mio. Euro am Strom- und Energiesteuer entrichtet.





Der gesamte Absatz an Strom lag im Jahr 2018 bei rund 1,5 TWh, knapp 1,6 TWh wurde an Erdgas abgesetz sowie 84 GWh an Fernwärme und 32 GWh an Wärmedienstleistungen.





Der Materialaufwand betrug 334 Mio. Euro. Davon wurden 298 Mio. Euro für Waren benötigt und fast 36 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Im Betrag für Waren sind 287 Mio. Euro für den Energiebezug einschließlich der Netznutzung enthalten.





Die Anzahl der Belegschaft belief sich im Jahr 2018 auf rund 1.000 Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 13 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Wolfsburg AG




	SW Wolfsburg AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	351.024
	389.302
	395.080
	182



	Umsatz/M [€]
	137.953
	130.758
	138.929
	247



	Personalaufwand/M [€]
	58.110
	57.949
	54.993
	230



	Ertragssteuern/M [€]
	1.575
	2.526
	4.631
	123



	Jahresüberschuss/M [€]
	7.874
	4.160
	6.223
	187



	Mitarbeiter (M)
	635
	673
	691
	183



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	111.000
	109.000
	114.000
	212



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Wolfsburg AG mit Sitz in Wolfsburg ist ein Energieversorger. Das operative Geschäft wird über Tochtergesellschaften und Beteiligungen betrieben. Die Energie- und Wasserverteilungsanlagen wurden verpachtet, so dass der Konzern lediglich Steuerungsaufgaben der Beteiligungen auszuüben hat. Das Portfolio umfasst den Vertrieb und die Verteilung von Strom, Gas, Wasser und Wärme. Hinzu kommt der Unterhalt der Netze und Aufgaben im Bereich Infrastruktur. Der Konzern ist in die einzelnen Gesellschaften organisiert und zwar in die WVG (Wolfsburger Verkehrs-GmbH), WOBCOM (GmbH Wolfsburg für Telekommunikation und Dienstleistungen), WDZ (Wolfsburger Dienstleistungs- und Melde-Zentrale GmbH), Thieme (Thieme GmbH & Co. KG und die Thieme Verwaltungs-GmbH), Termath (Termath AG), Entricon (entricon GmbH) und die WSM (Wolfsburger Schulmodernisierungs GmbH). Von der WVG wurden etwa 17 Mio. Fahrgäste befördert. Der Konzern ist auch an einer Holding sowie an drei Verwaltungs-Gesellschaften und an der Wolfsburger Energieagentur GmbH beteiligt.





Im Jahr 2018 wurden fast 88 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 17 Mio. Euro (19 %) mit dem Stadtwerk, rund 16 Mio. Euro (19 %) mit der WVG, rund 16 Mio. Euro (19 %) mit der WOBCOM, 1,3 Mio. Euro (1 %) mit der WDZ, rund 12 Mio. Euro (14 %) mit der Thieme, knapp 15 Mio. Euro (17 %) mit der Termath, 1,6 Mio. Euro (2 %) mit der Entricon, rund 2 Mio. Euro (3 %) mit der WSM sowie fast 6 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Leistungen. Die Konzessionsabgabe belief sich auf 3,2 Mio. Euro.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 30 Mio. Euro. Davon wurden rund 14 Mio. Euro für Waren benötigt und fast 16 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Die Investitionen betrugen 35 Mio. Euro, davon knapp 29 Mio. Euro von den Stadtwerken in die Erneuerung des Leitungsnetzes, 400 Tsd. Euro von der WVG für den Ausbau der Haltestellen und für einen LKW sowie fast 6 Mio. Euro von der WOBCOM für technische Anlagen und ein neues Rechenzentrum.





Im Jahr 2018 waren 634 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt, davon 265 Angestellte und 369 Lohnempfänger.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 14 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Wuerzburg AG




	SW Wuerzburg AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.100.000
	1.129.213
	1.174.157
	91



	Umsatz/M [€]
	2.155.556
	1.971.910
	2.342.697
	20



	Personalaufwand/M [€]
	72.222
	76.404
	77.528
	138



	Ertragssteuern/M [€]
	36.111
	22.472
	36.517
	234



	Jahresüberschuss/M [€]
	105.556
	69.663
	51.124
	69



	Mitarbeiter (M)
	180
	178
	178
	230



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Würzburg AG mit Sitz in Würzburg ist ein regionaler Energie- und Wasserversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Trinkwasser und Fernwärme. Außerdem ist das Unternehmen für die Straßenbeleuchtung, Lichtsignalanlagen und Fernsprechanlagen der Stadt Würzburg zuständig sowie für ein Heizkraftwerk, ein Müllheizkraftwerk und ein Blockheizkraftwerk. Es werden auch Aufgaben in den Bereichen Immobilien, Hafen und Telekommunikation übernommen. Der Netzbetrieb wurde an die Mainfranken Netze GmbH verpachtet. Zu den Kunden gehören Privathaushalte, Gewerbe, Weiterverkäufer und die Industrie.





Im Jahr 2018 wurden 329 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 157 Mio. Euro (48 %) mit der Stromversorgung, fast 68 Mio. Euro (21 %) mit der Gasversorgung, fast 23 Mio. Euro (7 %) mit der Wasserversorgung, 17 Mio. Euro (5 %) mit der Fernwärmeversorgung, 10 Mio. Euro (3 %) mit Heizwerken, fast 8,5 Mio. Euro (3 %) mit dem Stromnetz, rund 6 Mio. Euro (2 %) mit dem Gasnetz, 650 Tsd. Euro (0,2 %) mit dem Wassernetz, etwa 300 Tsd. Euro (0,1 %) mit dem Fernwärmenetz, rund 22 Mio. Euro (7 %) mit dem Handel, rund 6 Mio. Euro (2 %) mit Immobilien und Häfen, fast 4 Mio. Euro (1 %) mit der Straßenbeleuchtung sowie rund 3 Mio. Euro (1 %) mit dem Fernmeldekabelnetz. Zusätzlich wurden rund 14 Mio. Euro Stromsteuer und fast 11 Mio. Euro Erdgassteuer entrichtet. Die Konzessionsabgabe lag bei fast 11 Mio. Euro.





Der Absatz lag im Jahr 2018 bei 292 GWh bei der Fernwärme, 700 GWh beim Strom sowie 1,9 TWh beim Gas, davon 1,1 TWh aus den Gas-Kraftwerken. Rund 300 GWh vom Gasabsatz wurden am Termin- und Spotmarkt verkauft. Der Trinkwasserabsatz lag bei 9 Mio. cbm.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 rund 267 Mio. Euro. Davon wurden für 190 Mio. Euro Waren bezogen und für 77 Mio. Euro Leistungen. Insgesamt wurden rund 14 Mio. Euro investiert, davon etwa 3,3 Mio. Euro in das Fernwärmenetz, 3,4 Mio. Euro im Bereich Stromversorgung, 1,8 Mio. Euro im Bereich Gasversorgung, 2,8 Mio. Euro in die Wasserversorgung und 1,4 Mio. Euro in die Straßenbeleuchtung und in das Fernmeldenetz.





Insgesamt waren im Jahr 2018 178 Mitarbeiter beschäftigt.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden 8,4 Mio. Euro an die WVV Würzburger Versorgungs- und Verkehrs GmbH abgeführt. An dem Unternehmen sind die WVV mit fast 57 %, die Stadt Würzburg mit rund 20 % und die Thüga AG mit fast 23 % beteiligt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Terranets BW GmbH




	Terranets BW GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.047.926
	951.111
	1.277.108
	88



	Umsatz/M [€]
	688.940
	693.333
	915.663
	50



	Personalaufwand/M [€]
	104.147
	102.222
	120.482
	39



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	169.585
	23.556
	129.719
	32



	Mitarbeiter (M)
	217
	225
	249
	217



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	30.000
	30.000
	52.000
	233



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Terranets BW GmbH mit Sitz in Stuttgart ist ein zertifizierter Transportnetzbetreiber. Das Tätigkeitsfeld wird von der Bundesnetzagentur stark reglementiert. Das von der Terranets BW GmbH betreute Gasfernleitungsnetz in Baden-Württemberg hat eine Länge von 2.000 km. Zum Portfolio gehört ebenso die Vermietung von Lichtwellenleiterstrecken an Telekommunikationsunternehmen und Industrieunternehmen sowie die Erbringung von Dienstleistungen wie Wartungs- und Servicearbeiten im gastechnischen Umfeld. Hinzu kommen Netzsteuerungsanlagen und der Gasspeicher in Sandhausen. Über die Plattform Prisma können Händler Transportkapazitäten buchen, 23 Händler haben davon Gebrauch gemacht. Im Jahr 2018 wurden rund 25 GWh pro Stunde vermarktet. Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer für das Leitungsnetz beträgt 55 Jahre, für Speicheranlagen 40 Jahre und für Verdichteranlagen und Lichtwellenleiterstrecken 25 Jahre.





Im Jahr 2018 wurden fast 150 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 139 Mio. Euro (93 %) mit dem Gastransport, rund 5 Mio. Euro (4 %) mit der Vermietung von Lichtwellenleiterstrecken, knapp 2,5 Mio. Euro (2 %) mit Dienstleistungen sowie knapp 2,5 Mio. Euro (2 %) mit sonstigen Leistungen.





Der Materialaufwand lag bei fast 73 Mio. Euro, davon wurden Waren im Wert von rund 1 Mio. Euro bezogen und Leistungen für fast 72 Mio. Euro, u.a. für Lastflusszusagen und Kostenerstattungen für Biogasanlagen. Die Investitionen betrugen 13,3 Mio. Euro. Davon gingen 5,2 Mio. Euro in den Ausbau der Verdichteranlage in Scharenstetten sowie 2,4 Mio. Euro in den Ausbau der Nordschwarzwaldleitung und Neckarenztalleitung. Ende 2018 standen Erdgasleitungen und Betriebsanlagen im Wert von knapp 127 Mio. Euro in den Büchern. An Vorräten werden hauptsächlich Gasbestände im Netz im Wert von 1,6 Mio. Euro und im Speicher Sandhausen im Wert von 7,4 Mio. Euro gehalten.





Insgesamt waren im Jahr 2018 217 Mitarbeiter beschäftigt.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden rund 36 Mio. Euro an die Muttergesellschaft EnBW Energie Baden Württemberg AG abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Uniper SE




	Uniper SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.278.407
	3.726.135
	3.452.829
	64



	Umsatz/M [€]
	6.609.401
	7.847.398
	6.485.192
	9



	Personalaufwand/M [€]
	81.782
	80.561
	86.106
	105



	Ertragssteuern/M [€]
	-6.933
	26.824
	11.932
	184



	Jahresüberschuss/M [€]
	-41.596
	54.841
	34.509
	101



	Mitarbeiter (M)
	11.828
	11.743
	11.649
	68



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.501.250
	2.325.000
	2.325.000
	32



	Honorar AP [€]
	11.400.000
	11.300.000
	10.800.000
	19



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	30,58
	28,86
	27,00
	166



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0128
	0,0101
	0,0123
	2



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0241
	0,9738
	0,9190
	85



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-2,0335
	1,4441
	2,3134
	66







Die Uniper SE mit Sitz in Düsseldorf ist ein international agierender Konzern im Bereich Energieversorgung und in mehr als 40 Ländern präsent. Der Konzern ist in die drei Segmente Europäische Erzeugung, Globaler Handel und Internationale Stromerzeugung organisiert. Im Segment Europäische Erzeugung werden alle Anlagen gebündelt, die zur Strom- und Wärmeerzeugung genutzt werden, wie z.B. Kernkraftwerke, fossile Kraftwerke und regenerative Kraftwerke. Die erzeugte Energie wird zum größten Teil an das Segment Globaler Handel verkauft. Im Segment Globaler Handel werden die Brennstoffe zur Stromerzeugung beschafft, der erzeugte Strom vermarktet sowie mit CO2 Zertifikaten gehandelt. Im Segment Internationale Stromerzeugung werden die Geschäftstätigkeiten in Russland und Brasilien zusammengefasst.





Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2018 bei rund 78 Mrd. Euro, davon wurden 7,1 Mrd. Euro (9 %) im Segment Europäische Erzeugung erwirtschaftet, 71 Mrd. Euro (90 %) im Segment Globaler Handel und 1 Mrd. Euro (1 %) im Segment Internationale Stromerzeugung. Der Umsatz verteilte sich zu 29 Mrd. Euro (37 %) auf das Produkt Strom, zu 43,6 Mrd. Euro (56 %) auf das Produkt Gas und zu 5,5 Mrd. Euro (7 %) auf sonstige Produkte und Dienstleistungen.





Die vollkonsolidierte Kraftwerksleistung betrug im Jahr 2018 knapp 36,6 GW, davon etwa 31,3 GW durch fossile Erzeugung, fast 3,6 GW durch Wasserkraft, 1,4 GW durch Kernenergie und 244 MW durch sonstige Energieträger. Insgesamt standen im Jahr 2018 dem Konzern etwa 710 Mrd. KWh Strom zur Verfügung, davon knapp 114 Mrd. KWh durch Eigenerzeugung, etwa 13 Mrd. KWh durch Gemeinschaftskraftwerke und knapp 583 Mrd. KWh durch den Handel. Der Anteil der Europäischen Eigenerzeugung lag bei 67,3 Mrd. KWh (59 %) und der Anteil der Internationalen Stromerzeugung lag bei 46,6 Mrd. KWh (41 %). Rund 707 Mrd. KWh konnten davon abgesetzt werden und zwar 642 Mrd. KWh (91 %) über den Globalen Handel und 65 Mrd. KWh (9 %) an Geschäftskunden und Weiterverteiler. Insgesamt wurden 2.043 Mrd. KWh Erdgas erworben und davon wieder 2.019 Mrd. KWh veräußert und zwar 1.814 KWh (90 %) über den Globalen Handel und knapp 205 Mrd. KWh (10 %) an Geschäftskunden und Weiterverteiler. Die Gasspeicherkapazität betrug im Jahr 2018 7,9 Mrd. cbm.





Im Jahr 2018 waren fast 12 Tsd. Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, davon etwa 5.300 (45 %) im Segment Europäische Erzeugung, 1.200 (10 %) im Segment Globaler Handel und 4.200 (36 %) im Segment Internationale Stromerzeugung. Regional waren etwa 4.600 Mitarbeiter (39 %) in Deutschland beschäftigt, rund 4.200 (36 %) in Russland, jeweils knapp 1.000 (8 %) in Großbritannien und Schweden und etwa 1.000 (8 %) in anderen Staaten.





Die CO2 Emissionen lagen im Jahr 2018 bei knapp 60 Mio. t.





Insgesamt gehörten etwa 120 Unternehmen im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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